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nement für den nr September 80 Tod 9 asche e ber. vor 

d einende Pommerſche einiger Zeit von der ruſſiſchen Regierung abge⸗ 
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ämter an. Deutſchland. 


U Berlin, 23. Auguſt. In Potsdamer 
Hofkreiſen wird angenommen, daß das freudige 
Ereigniß in der kaiſerlichen Familie vor Anfang 
September nicht zu erwarten iſt. Der Kaiſer 
gedenkt bis Ende Auguſt in Potsdam zu bleiben 
und am 4. September nach Gothenburg zu 
fahren. Die geplante Reiſe nach Celle iſt neuer⸗ 
dings wieder fraglich geworden. 

In einem Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſucht dieſelbe gelegentlich des Berner Friedens⸗ 
kongreſſes die utopiſchen Beſtrebungen derartiger 
Verſammlungen klar zu legen. 

Wie dem „Reichsanzeiger“ von gut infor⸗ 
mirter Seite gemeldet wird, dürfte die ruſſiſche 
Roggenernte auf etwa 100 Millionen Schetwerd, 
alſo etwa 80 Prozent einer Durchſchnittsernte zu 
ſchätzen ſein. 

Sowohl die „Poſt“ als die „Voſſ. Ztg.“ bes 
dauern, daß die Aeußerungen des Kaiſers über 
die zweijährige Dienſtzeit in ſo widerſpruchsvoller 
Geſtalt an die Oeffentlichkeit gelangt ſind und 
äußern den Wunſch, daß endlich Klarheit über 
den authentiſchen Text der betreffenden Worte im 
„Reichsanz.“ veröffentlicht werde. r 

— Der Kaiſer unternahm geftern mit jeiner 
Begleitung von der Matroſenſtation aus auf dem 
Segelboot „Royal Luiſe“ einen Segelausflug auf 
der Havel bis zum Wannſee. Heute Morgen um 
8 Uhr ſtieg der Kaiſer beim Marmorpalais zu 
Pferde und unternahm einen Spazierritt in die 
Umgegend von Potsdam, von wo derſelbe um 
halb 10 Uhr Vormittags zum Marmorpalais zu⸗ 
rückkehrte. — Alsbald darauf arbeitete der Kaiſer 
von 10 Uhr ab mit dem General von Hahnke 
und erledigte ſpäter Regierungsangelegenheiten. 

— Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Ein recht 
intereſſantes Beiſpiel von den Mittelu, mit 
welchen polniſche Agitatoren ihre Zwecke ver⸗ 
folgen, zugleich einen guten Maßſtab für die 
Werthſchätzung ihrer Klagen giebt nachſtehende 
Ueberſetzung eines Artikels aus Nr. 58 des in 
Beuthen erſcheinenden „Katolik“, welcher fiche⸗ 
rem Vernehmen nach allen Schulvorſtänden 
utraquiſtiſcher Schulen in Oberſchleſien von der 
Redaktion des „Katolik“ als Aufforderung zum 
einheitlichen Vorgehen zugeſchickt worden iſt: 

„Am 10. d. M. fol der Herr Unterrichts⸗ 
miniſter Boſſe nach Oppeln und nach Oberſchle⸗ 
ſien gefahren kommen, um ſich zu überzeugen, 
wie es hier mit den polniſchen Kindern in der 
Schule iſt. Wo eine Reviſion in einer Schule 
ſtattfinden wird, dort wird auch der Schulvor⸗ 
ſtand geladen werden, um ſich nach der Schule 
zu begeben. Es wolle ſich der vollſtändige Schul⸗ 
vorſtand geſtellen. Sollte der Schnivorſtand 
nicht geladen werden, ſo mögen von ſelbſt dieje⸗ 
nigen kommen, welche zum Schulvorſtaud ge⸗ 
hören. Hierauf möge der Schulvorſtand dreiſt 
und offen dem Herrn Miniſter ſagen, daß der 
größte Theil der polniſchen Kinder das Deulſche 
nur auswendig lernt, daß dieſe Kinder ihre eigene 
Mutterſprache nicht lernen, auch nicht einmal 
leſen und ſchreiben, daß ein kleiner Theil ſehr 
fübiger Kinder auch deutſch lernt. Der größte 
Theil der Kinder verkümmert geiſtig. Mögen die 
Gemeinde⸗Schulvorſteher den Herrn Miniſter 
bitten, daß er mit den polniſchen Kindern über 
verſchiedene Sachen deutſch ſpricht und ſich über⸗ 
zeugt, daß ihr Wiſſen im Deutſchen (ihr Deut⸗ 
ſches) damit zu Ende iſt, was dieſelben in der 
Schule auswendig gelernt haben. Möge aber 
der Schulvorſtand nur dreiſt hervortreten, der 
Herr Miniſter Boſſe iſt ein guter und freund⸗ 
licher Menſch. Die Schulinſpektoren und Lehrer 
berichten ihm, daß die beutfchen Schulen für die 
polniſchen Kinder ſehr gut ſeien, die Eltern haben 
wieder eine Petition eingereicht, damit die pol⸗ 
niſche Mutterſprache in der Schule für die pol⸗ 
niſchen Kinder wieder eingeführt Gurückgegeben) 
werde. Es kommt daher der Miniſter ſelbſt 
hierher gefahren, um mit eigenen Augen zu 
ſehen und mit eigenen Ohren zu hören, wie die 
Sachen ſtehen. Der Miniſter will die Wahrheit, 
mögen ihm die Eltern, namentlich der Schulvor⸗ 
ſtand, zur Erkenntniß der Wahrheit helfen. Die 
Geiſtlichen werden ihm auch fagen, was fie für 
eine Noth mit den polniſchen Kindern bei Erthei⸗ 
lung des Religiousunterrichts haben, daß die 
Kinder nicht vollſtändig deutſch können und zu⸗ 
gleich nicht leſen können. Es iſt daher ſehr 
gut, daß der Herr Miniſter zu uns gefahren 
kommt, nur müſſen der Schulvorſtand, die Eltern, 
die Geiſtlichen ihm dazu helfen, daß er gründlich 
alles erfährt. 


Die Redaktion. 
FF 


Von der Cholera. 


Dias preußiſche Kriegsminiſterium bat an 
die Generalkommandos eine Verfügung: „Maß⸗ 
regeln gegen die Verbreitung der Cholera“ er⸗ 
Tajjen, die im großen und ganzen in demſelben 
Sinne gehalten iſt, wie die Verfügung des Kultus⸗ 
miniſters vom 28. Juli d. J. über denſelben 
Gegenſtand, im einzelnen aber noch eingehendere 
Vorſchriften enthält. Die kriegsminiſterielle Ver 
fügung handelt von den vorbeugenden Maßregeln 
jegen die Cholera und von den Maßregeln bei 
w. nach dem Ausbruche der Cholera und giebt 
in drei Anhängen: 1. Desinfektionsmaßregeln bei 
Cholera, 2. Geſichtspunkte für die Lazarethunter⸗ 
bringung von Cholerakranken, 3. die kultusmini⸗ 
ſterielle Belehrung über das Weſen der Cholera 
And das während der Cholerazeit zu beobachtende 
Verhalten. 

Ueber Erkrankungen an Cholera nostras 
meldet die „Schleſ. Ztg.“: Die bakteriologiſche 
Unterſuchung von Dejektionen der beiden am 18. 
und 19. d. M. im Namslauer Kreiſe vorgekom⸗ 
menen und tödtlich verlaufenen Fälle von Cholera 
‚nostras hat auch bei den Neinkalturen auf Gela⸗ 
tine die gänztiche Abweſenheit von Kommabacillen 
ergeben. 8 war alſo unzweifelhaft Cholera 
nostras (Brechdurchfall), an der jene beiden Per⸗ 
— geſtorben ſind. In neueſter Zeit ſind auch 

n Breslau mehrfach Fälle von Cholera nostras 
zu verzeichnen geweſen, von denen aber bisher 
nur einer tödtlich verlaufen iſt. 

Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ ſchreibt, 
geſtern ſeien in Hamburg 126 Fälle von cholera⸗ 
artigen Erkrankungen vorgekommen, von denen 
eine größere Zahl einen ködtlichen Verlauf ge⸗ 
nommen habe. Bei mehreren Erkrankten ſeien 
die Symptome der aſiatiſchen Cholera feſtgeſtellt 
worden. Die Medizinalbehörde und die Polizei 
habe für die Lokaliſirung der Krankheit auf die 
am ſtärkſten betroffenen Theile der Altſtadt und 
für ſchnelle Hülfeleiſtung die energifchften Maß⸗ 
regeln getroffen. Auch heute ſei die Zahl der 
neu gemeldeten Erkrankungsfälle eine ſehr große. 

Zu der in Hamburg ſich ausbreitenden 
choleraartigen Epidemie ſchreibt heute die „Nordd. 
Allg. Zig“: Wie wir hören, werden im Namen 
des laiſerlichen Geſundheits⸗Amtes Geheimrath 
Dr. Koch und Regierungsrath Dr. Rahts ſich 
unverweilt nach Hamburg begeben, um mit den 
Sende l . über die zur Bekämpfung der 


u ergreifenden Maßregeln zu berathen. 

Dortmund, 22. Auguft. Im Dortmunder 
Staatsbeamtenverein hielt Geheimer Sanitätsrath 
Kreisphyſikus Dr. Hagemann einen Vortrag dar⸗ 
über, wie man ſich bei der drohenden Cholera⸗ 
gefahr zu verhalten habe. In jener Verſamm⸗ 
lung machte auch der Hauptmann a. D. Will, 
Eichungsinſpektor der Provinz Weftfalen, Mit⸗ 
theilung von einem angeblich untrüglichen Mittel 
bei Erkrankungen an der Cholera. Der Vater 
des Herrn Will, ein Arzt, hat das Mittel vor 
40—45 Jahren erprobt, kein Kranker, der das 
Mittel rechtzeitig erhalten, ſoll geſtorben ſein. 
Das Mittel hat hauptſächlich den Zweck, die 
Nerventhätigkeit zu heben, es beſteht aus Aether 
und Phosphor. Herr Will wünſcht, daß das 
Mittel rechtzeitig bereitet und allen Aerzten, 
Pfarrern, Lehrern, Ortsvorſtehern, Polizeibeamten 
u. J. w. übergeben werde, damit es gegebenenfalls 
vorhanden ſei Geheimrath Dr. Hagemann er⸗ 
klärte das Mittel wohl für geeignet, die Nerven⸗ 
thätigkeit der Cholerakrauken anzuregen. 

Charleroi, 22. Augnuſt. Der in Jumet 
verſtorbene Bergmann Van Esbecg hatte in letz⸗ 
ter Zeit auf einer Ziegelei in der Nähe von Paris 
gearbeitet. Am 16. d. hatte er ſich krank gefühlt 
und war daher am 17. zu feiner Familie nach 
Jumet zurückgekehrt, wo er am 19. d. an Brech⸗ 
durchfall ſtarb. Der neben ihm wohnende zwei⸗ 
fäbrige Henri Hayet ſtarb an dem Tage 
arauf unter gleichen Erſcheinungen und ihm 
folgten noch deſſelben Tages zwei weitere Perſo⸗ 
nen. Neuerdings werden wieder vier Erkrankun⸗ 
gen und ein Todesfall an einheimiſcher Cholera 
aus Jumet gemeldet. Die Kraukbeit befällt bis 
jetzt vorwiegend Kinder. 
€ Petersburg, 21. Auguſt. Die Cholera⸗ 

rkrankungen nehmen in unſerer Reſidenz lang⸗ 

ſam zu, ohne jedoch beſonders gefährlich aufzu⸗ 
treten. Seit dem erſten Auftreten derſelben find 
hier bis zum 19. Auguſt, 12 Uhr Mittags, im 
Ganzen nach amtlichen Mittheilungen 536 Per⸗ 
ſonen erkrankt, von denen 113 geneſen und 122 
geſtorben ſind, während die übrigen 301 Perſonen 
ich noch in Behandlung befinden. Die Sterb⸗ 
ichkeit beträgt jomit 22 Prozent. Die Opfer 
8 ſich die Cholera faſt ausſchließlich in der 
niederen —— 155 Mt 0 aus den 
35 en der Einwohnerſchaft nur ein 
Aae erkrankt fein, der zudem ein 
Zuge f war. Bucht id die Cholera jetzt 

\ 5 en in ei 
Zirilen aeeit, [0 Mebren fi die. Grkrantungs 
fälle doch beſonders dort, wo ſich die Bewohner 
eines ſchlechten Trinkwaſſers bedienen, das ſie ſich 
direkt aus der Newa ſchöpfen. 
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\ 0 ich einer 
peſtartigen Krankheit daſelbſt werden jetzt be⸗ 


heit „mit allen Anzeichen der Peſt“ ausgebrochen 
ſei. Die Sterblicht 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Krankheit „Jar“ nennen; ſie beſteht darin, daß Theil der Preſſe, insbeſondere über die Verbrei⸗ Friedrichsruh ließ Fürſt Bismarck antworten, er 


tung von Angaben über den Inhalt einer noch ſei gern bereit, die Huldigung Ende September 
gar nicht feſtgeſtellten Vorlage geäußert hat. anzunehmen. . 
Dagegen leidet die obige Lesart an dem Mangel, Wiesbaden, 23. Auguſt. Wie dem „Rhein. 
daß darin derjenige Punkt nicht hervortritt, der Kurier“ aus Biedenkopf gemeldet wird, hat der 
nach unſeren Informationen den Hörern als die Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Bieden⸗ 
Hauptſache erſchien: daß nämlich eine auf der kopf, Landgerichtsrath Bork-Marburg, welcher 
zweijährigen Dienſtzeit beruhende Vorlage zu⸗ wegen abweichender Abſicht über das Volksſchul⸗ 
nächſt nicht zu erwarten ſei. Nach der Lesart geſetz aus der nationalliberalen Fraktion austrat, 
der „Frankf. Ztg.“ könnte es ſcheinen, als ob der nunmehr ſein Mandat niedergelegt. Der national⸗ 
Kaiſer ſich ſogar unter der Vorausſetzung der liberale Kandidat für die Erſatzwatzl it Amts⸗ 
„nothwendigen Ergänzungen“ bereits für die gerichtsrath Seyberth⸗Siegen, als freikonſeroalive 
zweijährige Dienſtzeit erklärt hätte. Dies wider⸗ Kandidat iſt der Regierungspräſident von Tepper⸗ 
ſpricht aber Allem, was über die bisherige Stel⸗ Laski⸗Wiesbaden aufgeſtellt. 
lung des Kaiſers zu der Frage bekannt iſt, und München, 23. Auguſt. (W. T. B.) Der 
ſteht auch im Widerſpruch mit dem vorausgehen⸗ Großherzog und die Großherzogin von Luxemburg 
den Satze, daß der Kaiſer der Vorlage, die von ſind beute Vormittag bier eingetroffen und alsbald 
einem Theil der Preſſe diskutirt worden war, nach Hohenburg weitergereiſt. 
noch nicht zugeſtimmt habe. ? 

5 Der dere ee a Belgien. 
aus Petersburg geſchrieben: Als im Vorfahre die Brüſſel, 23. Auguſt. In Folge der letzten 
franzöſiſche Eskudre vor Kronſtadt ankam, ſtellte Unruhen 0 Sena allen eigen ut: 
eine Anzahl auswärtiger Blätter ſofort die Bes franzöſiſchen Arbeitern hat die franzöſiſche Re⸗ 


hauptung auf, der Kommandant derſelben, Ad- gierung eine große Anzahl belgiſcher Arbeiter aus 


miral Gervais, ſei beauftragt, namens der fran⸗ iefen, 
zöſiſchen Regierung mit der ruſſiſchen Regierung e eee 
einen Allianzvertrag abzuſchließen. Die „Polis Frankreich. 
Paris, 23. Auguſt. (W. T. B.) Der 


ne S er damals Ban nr 
merkſam, daß es in Paris einen ruſſiſchen un 5 8 : l a 
in Petersburg einen franzöſiſchen Botſchafter gebe, 8 e * 1 8 8 
und daß es ausſchließlich Sache dieſer beiden di⸗ ee Pe a 5 = butt ve Be 25 
plomatiſchen Perſönlichteiten wäre, für den Fall, flärt daß er 5 Boll > > 88 wi 
als ein folder Vertrag zwiſchen den Regterungen, dier im Belıt Bene Eu A Veruriheil⸗ 
bei denen fie beglaubigt ſind, abgeſchloſſen werden fen durchaus billige 5 t mit dem Vor⸗ 
ſollte, die bezüglichen Verhandlungen zu führen. ehen Stambul 5 in all 1 vollſtändi 
Daraus durfte man den Schluß zieben, daß die Ari, nn les allen Punkten nollftündis 
Gerüchte, welche dem Admiral Gervais die er⸗ einverg arg 23. A * 
te he zuſchrieben, jeder ee 55 einer Mens 5 N 
10155 Eee Regierung von Uruguay mit einem Syndikat 
was jenen B t iderſtreiten würd „franzsſiſcher Banquiers wegen einer Anleihe von 
h ee 5 5 Millionen Piaſter. Dieſelbe würde zum Kourſe 
Nunmebr wurde der General Boisdeffre ſeitens ei e 5 Pro er 
der franzsſiſchen Regierung nach Petersburg ent⸗ inst 5 Die Bine wü 1 5 800 ie 
ſendet, um den Manövern im Lager von Kras⸗ Bell erträmiſſe geleitet werb N 
noje-Selo beizuwohnen, und abermals tauchen in 8 arts 25 An aft. 54 REES 
e ee 1 — läßt Unterfuchungen ber die Todesfälle in der 
ie im Vorjahre auf. Gegenü x ; , 
vbantglliſchen Rembiuationen kann nur abermals . Armee in Folge Hitzſchlags bei den 
Be le en — die 8 etzten Manbvern anſtellen. 
otſchafter allein berufen ſind, über einen etwaigen ; 
Vertrag zu verhandeln und daß daher die angeb⸗ Spanien und Portugal. 
liche Miſſion des Generals Boisdeffre ebenſo nur Madrid, 23. Auguſt. Eine neue miniſte⸗ 
in der erfindungsreichen Phantaſie der Senſations⸗ rielle Kriſis ſcheint bevorzuſtehen. Die Reiſe 
Politiker beſteht, wie ſeiner Zeit jene des Admirals Sagaſtas nach Aſturien und Galizien beunruhigt 
Gervais. € ſehr. Canovas wurde zur Königin berufen, um 
Der permanente Feſtesjubel der Berliner Über die innere und äußere Lage Spaniens zu 
Sozialdemokratie bleibt in den Auslandsblättern konferiren. — Die Regierung beſchloß, gegen alle 
nicht unbemerkftt Sie ziehen daraus den nicht Reiſenden und Waaren aus Belgien Maßregeln 
gan fern liegenden Schluß, daß es den deutſchen zu treffen, weil befürchtet wird, in Belgien feien 
lebeitern im Allgemeinen ganz vortrefflich er⸗ choleraartige Krankheitserſcheinungen aufgetreten. 
gehen müſſe und daß die Klagelieder der ſozial⸗ Der ſpaniſche Geſandte in Belgien wurde 
demokratiſchen Hetzblätter blos das Produkt einer beauftragt, der ſpaniſchen Regierung über auf⸗ 
ähnlichen Berechnung ſind, wie das ſtereotype getretene Cholerakrankheiten Mittheilung zu 
Lamento des geriebenen Geſchäftsmannes über machen. f 
angeblich ſchlechte Zeiten, von denen er in Wahr⸗ 6 USE TERELEE 
orwegen. 


5 5 8 2 Menſch in et % 
reibt die „Indeß. beige”, — „weiß ſich fo Chriſtiania, 20. Auguſt. In der fkanbir 
om EN en age 28 ae gt naviſchen Preſſe iſt in Folge der ſeparatiſtiſchen 
ie Ei bild —— e Tage in dulei jubilo. Was Gelüſte der Radikalen ſchon mehrfach die Zukunft 
die Einbildungskraft an Zerſtreuungen und Ulk Norwegens bei einer Auflöſung der Union zum 
fürs Volk nur immer auszuhecken vermag, wird Gegenſtand der Erörterung gemacht worden. 
von den Führern ihrem Publikum vorgeſegt. Jetzt beſchäftigt ſich wieder eine in dem hieſigen 
Das iſt die 2725 Art 1 und An- „Aftenpoſten“ und der Kopenhagener „National⸗ 
Bängerfanpe für Rechnung der Berliner Sozial⸗ dende“ e Stockbolmer Korreſpondenz 
5 5 mit der Frage über die Stellung der fremden 
= = der That, wenn man ſich den Inhalt Mächte bei einer Unionsauflöſung. a Artikel 
es „Vorwärte anſieht, der ſich mehr und mehr enthält u. A. folgenden Abſatz, der die Ueber⸗ 
zu einer offiziellen Parteifeſtzeitung entwickeln zu nahme Norwegens durch den Zaren behandelt: 
wollen ſcheint, iſt es kaum zum Verwundern, „Sowoll in Norwegen wie in Schweden 
wenn Berlin den Ausländern als eine Art mo⸗ giebt es eine Anzahl harmloſer Naturen, welche 
derner Phäakenſtadt erſcheint, wo immer Sonn- glauben, daß die beiden Länder auch ohne bie 
8 und immer am Heerd ſich der Spieß) Union zu gegenſeitiger Unterſtützung frieblich 
. = neben einander leben könnten, und fie begreifen 
Nacrie Aus Tiflis Er füt „Pol. Korreſp.“ die nicht, daß man ſich im Auslande — de 
Nachricht von einem ouſlakt zu, der ſich zwiſchen Sache aufregen kann. Dieſe Harmloſen vergeſſen, 
Rufien, die vom Pamirgebiet aus die aſghaniſche welche Rolle in unſerer Zeit Erbſchaftsfragen 
Grenze überſchritten batten, und Afghanen ent; ſpielen. Jeder weiß, was Ne während ber dä⸗ 
wickelt hat. Ob dieſer Zuſammenſtoß ein neuer⸗ niſch⸗deutſchen Verwickelungen zu bedeuten hatten 
licher geweſen, ober ob es ſich um die bereits be⸗ und für Mufere Halbinſel 
ere Vorgänge e nicht mit Deuts ſchickſalsſchwer werden. Durch den Kieler Traktat 
ichteit zu erſehen. eldung zufolge ſind trat der däniſch⸗norwegiſche König alle feine 
die unter dem Kommando des Oderſten Jonow Rechte an Norwegen, an Karl XIII. und deſſen 
ſtehenden Truppen an Pamir-Erpedi- Nachfolger, ab. Diefe Abtretung galt natürlich 
tion, von welchen ein 8 eg auf das für das ganze gegenwärtige däniſche Königshaus. 
zu Afghaniſtan gehörige Gebiet dieſes Landſtriches So lange die Dynastie Bernadotte die nerwe- 
vorgewagt hat, daſelbſt auf eine aus 20 Afghanen giſche Krone trägt, iſt alles in Ordnung, wenn 
beſtehende Abtheilung geſtoßen, und mit derſelben dieſe aber durch Verzichtleiſtung oder auf andere 
in Kampf gerathen, welcher mit der Niederlage Art aufhört, in Norwegen iſt das 
der Afghanen endete. Ven den letzteren wurden ruſſiſche Kaiſerhaus der nächſte Erbe. 


10 Mann getödtet, 6 verwundet und 3 gefangen ſi i i 
8 n Toni enfflihen Seda gelangen des ruſſiſchen Kaiſers findet ſich heute die Be⸗ 


5 N 1 ſ. Z. wohl durch 
Dizzeſanantheile nimmt der Biſchof von Mainz diplomatiſche Unterhandlungen betreffs des Ber⸗ 
Theil, während der Erzbiſchof von Freiburg nadotte ſchen Geſchlechts alles in Ordnung ge⸗ 


ER 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


von Oldenburg, oder auch Norwegen wäre blos 
verpflichtet, innerhalb dieſes Geſchlechtes einen 
König zu wählen. > 

Malmö, 23. Auzuft. Der ſozialiſtiſch. 
Arbeiter⸗Kongreß erklärte in feiner letzten Sitzung 
die Enthaltung von der Theilnahme am parla⸗ 
mentariſchen Leben für verwerflich. Bei der 
Verbandlung über die Frage wegen der Stellung 
der Sozialdemokraten zum Unionekonflikt äußerte 
Höchſtgerichts⸗Advokat Meyer aus Chriſtiania, daß 
die norwegiſche Linke die Unionsfrage nur aufge 
worfen, um ein Programm zu haben, da andert 
Fragen, namentlich die Wahlrechtsfrage, die Par 
tei zu zerſprengen drohten. Die norwegiſche Ar⸗ 
beiterpartei habe ein Intereſſe daran, daß dieſe 
Frage aus der Welt geſchafft werde, ſei es durch 
Beilegung des Konflikts oder Auflöſung der 
Union. Redakteur Branting aus Stockholm wies 
darauf hin, daß die tieferen Schichten in Schwe⸗ 
den kein größeres Intereſſe an dem Unionsſtreit 
hätten. Der nächte Kongreß ſoll 1897 in Stock. 
holm abgehalten werden 


Nuß land. 


Aus den baltiſchen Provinzen, 19. Auguft. 
Wiederum find zwei lutheriſche Geiſtliche wegen 
Vergehen gegen die Satzungen der ruſſiſcher 
Kirche verurtheilt worden. Paſtor Behſe der 
livländiſchen Gemeinde Helmet, angeklagt, Per: 
ſonen orthodoxen Glaubens zuſammen mit Luthe⸗ 
ranern das Abendmahl gereicht zu haben, wurde 
von dem Bezirksgericht zu Riga mit einer ſechs⸗ 
monatlichen Amtsenthebung belegt. Am 17. 
Auguſt kam vor der Delegation des Rigaer Be⸗ 
zirksgerichts, welche in Dorpat tagte, der Prozeß 
gegen den Prediger Theodor Heſſe zur Verhand⸗ 
lung. Ihm legte die Anklage zur Laſt, die wider; 
geſezliche Cinſegnung einer Miſchehe vorgenommen 
zu habeu. Der Gerichtshof erkannte hierfür auf 
eine Entfernung aus dem Amte auf die Dauer 
von zwei Monaten. Die Ehe, deren einer Theil 
der ruſſiſchen Kirche angehörte, wurde als nicht 
von der ruſſiſchen Geiſtlichkeit geſchloſſene für un⸗ 
gültig erklärt. 

Petersburg, 23. Auguſt. (W. T. B.) 
Der „Regierungsbote“ tritt auf das entſchiedenſte 
den Meldungen ausländiſcher Blätter über die 
Granſamkeiten entgegen, denen in Rußland die 
Juden ausgeſetzt ſeien. Namentlich ſei die Mel⸗ 
dung der „Daily Neos“, daß die Juden aus 
Moskau und Pelereburg gefeſſelt und zu Fuß in 
die ihnen zum Aufenthalte angewieſenen Orte 
abgeführt, ja ſogar nach Sibirien transportirt 
würden, vollſtäudig unbegründet. In Rußland 
würden nur Zwangsſträflinge gefeſſelt, auch dieſt 
würden aber nicht zu Fuß transportirt. Der 
„Regierungsbote“ ſchließt mit der Erklärung in 
Rußland würden gegen die Juden keine Grau- 
ſamkeiten oder G thaten begangen, alle hier⸗ 
auf bezüglichen Zeitungsmeldungen ſeien rein er- 
funden. - 

Petersburg, 23. Auguſt. (Hirſchs T. B.) 
Der Geuverneur von Niſchui Nowgorod macht 
durch Proklamation bekannt, daß der deim Sa⸗ 
nitätskomitee thätige Bürger Uſow wegen Ver⸗ 
breitung falſcher Gerüchte über die Cholera mit 
Kuutenhieben und drei Monaten Arreſt, ebenſo 
wie die übrigen Verbreiter ſolcher Gerüchte 
mit mehreren Monaten Kerker beſtraft worden 


en. 
Petersburg, 23. Auzuſt. (W. T. B.) 
Durch einen heute veröffentlichten ka'ſeklichen 
Ukas iſt die Ausfuhr von Roggen, Roggen⸗ 
mehl und jeder Art Kleie wieder freigegeben 
worden. zn 
Petersburg, 23. Auguſt. (W. T. B.) 
Der Direltor des Mohilewſchen Bezirks der 
Wegekommunikationen und 5 höhere Beamte der 
Verwaltung dieſes Bezirks ſind des Dienſtes ent⸗ 
hoben worden und ſollen für eine Reize von Ges 
ſetzesverletzungen, deren fie ſich zum Schaden der. 
Krone ſchuldig gemacht haben, zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen werden. 


— . 
“> 
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Serbien. 


Belgrad, 23. Auguſt. (W. T. B.) Das 
Programm des neuen Kabinels firdet vielſeitigen 
Beifall; andererſeits erregt der Sturz des radi 


können fie eben ſo kalen Miniſteriums in vielen Kreiſen Bedenken. 
Zu Ehren Riſties und des neuen Kabinets wer⸗ 
den von der liberalen Partei Feſtlichkeiten veran⸗ 


ſtaltet, darunter ein Fackelzug und ein Bankett. 
Der Stadtpräfekt von Belgrad und die meiſten 
politiſchen Vorſtände der Reſſorts im Miniſterium 
des Innern ſind ihrer Dienſt⸗Stellungen enthoben 
worden, letztere auf telegraphiſchem Wege. 


Amerika. 


— per. 2 
ä ——-— 


u leiden und überall machen ſich die Folgen ber» 
falben bemerkbar. Ber a 

wir darüber folgende humoriſtiſche Schilderung: 
Die Sonne von 


* 8 x . — 
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er 


‚Ienrer, der mit halbgeſchloſſenen Lidern, die Zügel zum Sonntag der Kaufmann Schröder veim]darunter das Schulhaus, eingeifchert. Es herrſcht 


mechaniſch zwiſchen Daumen und Zeigefinger geknif⸗ Baden in der Oder am Grabower Freiſtaden er⸗ Waſſermangel. 
fen, gegen die Bruſtwehr lehnt, jählings auf und 


zieht mit krampfhaftem Ruck an. 


Mit glühend rothen Geſichtern, die breite 
Bruſt in keuchender Wogung, ſchieben ſich kor⸗ 


pulente Damen vorwäts. 


trichterartig zuſammengefügt, fängt er den hervor⸗ 
ſchießenden Waſſerſtrahl auf, während der Hund 
mit heraushängender Zunge gierig den trüben, 
unten im Brunnenſtein⸗Loch angeſammelten Tüm⸗ 
pel aufſchnalzt. An der Ecke, die zahnloſe, gelb⸗ 
runzelige Vettel im ſchwarzſtrohigen Höckerinhut 
mit müden Krämpen, ſpuckt alle Augenblick durch 
ein verbeultes Gießkännchen die halbverdorrten 
Blumen in dem läuglichen Korbe an und ſabbert 
mit einer Stimme, die immer matter wird, ab⸗ 
wechſelnd bald: „Scheene Roſen, Herr Rath!“ 
bald „Scheene Roſen, Freilein!“ Nlemand achtet 
darauf. Schließlich kauert die Alte mit ihrem 
Korbe in einem Hauseingange nieder, murmelt 
„Scheene Roſen, Frei —“ und ſchläft ein. Vom 
Gerüſt eines Neubaues ſteigen die Maurer, Ge 
ſicht und Hände bekallt in klappernden Pantoffeln 
langſam hernieder. Die jungen Burſchen unter 
ihnen ſtampfen in einen Budikerkeller hinab, auf 
deſſen Blechſchild über einer gemalten braunen 
Kanne und einem weißflockigen Weißbierglas die 
Worte ſtezen: „Boullion und Kaffee zu jeder 
Tageszeit!“ Ein älterer, bärtiger Arbeiter aber 
iſt mit einer Frau und einem kleinen blond⸗ 
öpfigen Mädchen, welche ihn an der unterſten 
iterſproſſe erwarteten, in ein benachbartes 
Haus getreten, er ſetzt ſich, das Blondchen ſtrei⸗ 
chelnd, auf die Treppe nieder, während ihm die 
Frau mit einem blaugewürſelten Tuche die Stirn 
krocknet. „Jott, Willem, wie Du ſchwitzſt!“ Die 
Augen mit gutmüthigen Blinzeln auf den ver⸗ 
deckten Korb richteud, welchen die Frau auf den 
Flurboden geſtellt hat, fragt er: „Na, Olle, was 
iebt's denn Schönes?“ — „Kartoffelſallat un 
alte Bolletten, Willem!“ — Au, fein!“ Und 
die Schüſſel zwiſchen die Knie geklemmt, ißt er 
ruhig, mit großen Biſſen, langſam kauend, wort⸗ 
los, nur zuweilen mit dem Kopf ſchüttelnd, die 
Augen mit den bekalkten Brauen auf ſein Weib 
gerichtet, welches umſtändlich von dem Streit 
mit einer böſen Nachbarin erzählt. Das Blond⸗ 
chen aber ſpielt mit einem Pantoffel des Maurers 
und bittet drollig⸗täppiſch: „Vata, nimm mir doch 
heite uff'n Bau mit!“ 
Vor dem Café, in welchem das Buffetfräu⸗ 
lein eingenickt iſt, ſtehen die gähnenden Stühle 
um die leeren, runden Marmortiſche herum. 
Halbverkümmerte Kübel⸗Lorbeerbäumchen lechzen 
nach Waſſer. Auf der Schwelle lungert ein ver- 
bummelt⸗blaſſer Kellner, den Rücken an die 
Mauer geklebt, die Serviette nachläſſig halb in 
die linke Hoſentaſche gerfropft. Ein kürbisrunder 
Herr, den hellgrauen Filzſchlapphut dis zum Hals 
zurückgeſchoben, läßt ſich, die Backen aufblaſend, 
an einem der Tiſche nieder. Der Kellner rührt 
ſich nicht. Der Herr kann ja klopfen. Der Herr 
verharrt einige Augenblicke in vollkommenſter Un⸗ 
beweglichkeit. Er wartet. Endlich rafft er ſich 
auf und klopft mit dem Streichholzſtänder auf die 
Tiſchplatte. Der Kellner zieht die Serviette aus 
der Hoſentaſche und ſchleicht herbei. „Gefällig?“ 
— „Eine Zitronenlimonade mit Eis!“ ... Das 
kühlende Getränk ſteht vor dem Kürbisrunden, 
der es gleichzeitig aus zwei Strohhalmen ſchmatzend 
aufſaugt. Ein halbwüchſiges, baarhäuptiges Mäd⸗ 
chen, welches, ein großes Mäntelpacket auf den 
Armen, gerade vorübergeht, wirft einen Blick 
unſäglichen Durſtes auf den Kürbisrunden und 
die zwiſchen ſeinen wulſtigen Lippen verſchwin⸗ 
dende Eielimonade. Vor dem Café ein 
Droſchkenhalteplatz zweiter Klaſſe. Die knick⸗ 
beinigen Gäule laſſen mit blödem Blinzeln die 
Köpfe hängen. Auf den Böcken ſchlafen die 
Kutſcher in allen möglichen Stellungen, quer und 
zuſammengekrümmt, weit nach hinten geworfen, 
nach vorne fallend, den Kopf faſt zwiſchen den 
Knien. Ein ſcharfer Duft von Dünger ſteigt auf, 
zwei Sperlinge picken ſehr bedächtig die gelben 
Haferkörner zwiſchen den Hufen der Pferde auf. 
Der Kürbisrunde hat die Limonade aufgeſchmatzt 
und brütet in ſich hinein. Der verbummelt⸗ 
blaſſe Kellner lungert wieder auf der Thür⸗ 
chwelle. Die Sonne von ihrer Scheitelhöhe 
chüttet tauſend glühende Pfeile hernieder, die 
hohen Spiegelſcheiben flammen, ein Flim⸗ 
mern geht durch die Luft —, etwas unſäg⸗ 
1 f Schlaffes, Müdes liegt über der Groß⸗ 
a 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. Auguſt. Das Schlachtſchiff 
Foudrovant“ aus der Zeit Nelſon's, das ſich zur 
zeit im Swinemünder Hafen befindet, liegt noch 
is künftigen Sonntag Abend zu Jedermanns 
Anſicht bereit. Wir empfehlen Allen, die ſich 
für den hiſtoriſchen Koloß interejfiren, eine Fahrt 
mit den werktäglich um 10 / und 12 Uhr von 
bier fahrenden Bräunlich'ſchen Dampfern „Freia“ 
bez. „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ nach Swine⸗ 
münde zu unternehmen, da dieſelben allabendlich 
egen 9 Uhr wieder hier eintreffen und der 
5 für hin und zurück nur 1,50 Mark 
eträgt. 

* Die Theilnehmer der 21. Verſammlung 


deutſcher Forſtmänner (es ſind im Ganzen 76 


Anmeldungen erfolgt) unternahmen geſtern Nach⸗ 
mittag mit zahlreichen Damen eine Dampfer⸗ 
fahrt nach Frauendorf, woſelbſt ſich dieſelben bei 
Militärkenzert bis gegen 8½¼ Uhr aufhielten. 
Dann erfolgte die Rückfahrt nach Stettin und 
wurde hierbei den Gäſten die Ueberraſchung einer 
Oderuferbeleuchtung bereitet. Freilich war es 
nur ein Abglanz einer ſolchen Beleuchtung, 
ſie früher bei ſolchen Gelegenheiten veranſtaltet 
- wurde, die Bewohner der Oderufer ſchienen ſich 
für die deutſchen Forſtmänner nicht recht begei⸗ 
= zu können, denn manche wirkungsvolle Bes 
leuchtung welche ſonſt allſeitige Bewunderung 
gbervo bite diesmal. Trotzdem hatten die 
Pabriten und Werften, ſowie einige Privatleute 
— die Bw Gäſte, 
5 ! 
Gael he, de en Me, "wart e — 
erra und 

darüber 823 volle Befriedigung 8 =. 
— Heute 
Militär⸗Extra⸗Konzert ſtatt, 
des 2. Garde⸗Regiments zu 
des könkgl. Muſik⸗Dir. 


das von der Kapelle 


Programm enthält. 
am Sonntag in Sommerluſt konzertiren. 
* Wir brachten die Notiz, daß in der 


Ein feiſter Herr hat forderung an den Oberpräſidenten von Achenbach 
ich Rock und Weſte aufgeknöpft, bält den Hut 
n der Hand, bleibt alle paar Schritte ſtehen, 
zlickt mitleidig auf den hinter feinen Hacken eins 
herwackelnden ſchmerbäuchigen Mops und fährt 
ſich, ein „Ah!“ ausſtoßend, mit einem mächtigen 
rothen Taſchentuch über den kahlen, ſchweiß be⸗ 
rieſelten Schädel. Ein Arbeiter, welcher gemein⸗ 
ſchaftlich mit einem ſtruppigen Hund einen Wagen 
mit robrgeflechtlofen Stühlen und alten Lehuſeſſeln, 
deren Werg⸗Eingeweide hervorquillt, zieht, macht 
vor einem Brunnen Halt: Er drückt den hochge⸗ 
ogenen Eiſenſchwengel kräftig nieder und, den liche und 36 weibliche, in Summa 63 Per⸗ 
Mund an die Tülle gelegt, die beiden Hände ſouen polizeilich als verſtorben gemeldet, 


da kommen und 


| 


wie das Wort bleibt ihr in der Kehle fteden, denn 


findet in Sommerluſt ein großes ſchieden beſtritten. 


Fuß unter Leitung meldet aus Olpe: 
Georg Meinberg micke brennt pen geſtern Abend, 20 
ausgeführt wird und ein beſonders gewähltes bereits 

Dieſelbe Kapelle wird auch Armuth 


Staffel, 23. Anguft. 
Nacht Haardrück bei Beverungen einige zwanzig Hänſer, !Biegler u. Ko.) 


trunken iſt. Wie wir nunmehr erfahren, iſt die nichtet. 
eite des Ertrunkeuen geſtern Nachmittag gefun⸗ Hamburg 23. Auguſt. (Telegraphiſche 
den worden. Meldung.) Von den, wie ſeiner Zeit gemeldet, 

— Nach der vom Kaiſer ergangenen Auf⸗ hier geſtohleneu 150,000 Franks italieniſcher 
Hproz. Rente wurden 90,000 Frauks bei dem 
Brüſſeler Bankhauſe Balſer eingelöſt. 

Chemnitz, 23. Auguſt. In Folge des 
heißen Wetters haben verſchiedene große Brände 
im Erzgebirge ſtattgefunden. Ju Kirchberg ſind 
vier, in Lengenfeld acht, in Schwarzenberg drei 
Gebäude abgebrannt. Der Waſſermangel macht 
ſich aufs empfindlichſte fühlbar. 

Paris, 20. Auguſt. Dieſe Nacht, um 12 
Uhr, läßt der „Gaulois“ den Wettgänger Grau⸗ 
din nach Petersburg abgehen, wo er in 28 Tagen 
bei täglich 14ſtündigem Marſch, ankommen wi 
Grandin geht durch Deutſchland, aber nur weil 
er nicht anders kann. Aber er wird ſeinen Haß 
dadurch bekunden, daß er dort nur von den aus 
Belgien mitgenommenen Vorräthen lebt, kein 
Wirthehaus beſucht, mit keinem Deutſchen redet, 
nicht eimal nach dem Weg fragt. Er wird ſich 


und den Berliner Magiſtrat iſt nunmehr allen 
Provinzial⸗Schulkollegien die Verordnung zuge 
gangen, während der großen Hitze den Nach⸗ 
. in den Schulen ausfallen zu 
aſſen. 

* Das in der Nähe der Stadt Altdamm be⸗ 
legene, zur Hammermühle gehörige Wohnhaus 
des Mühlenbeſitzers Wendt braunte vorgeſtern 
Abend nieper. 

* Ju der Zeit vom 14. Auguſt bis zum 
20. Auguſt d. Js. find hierſelbſt 27 männ- 


darunter 4 Kinder unter 5 urd 15 Perſonen 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 12 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 7 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 5 an Lebensſchwäche bald 
nach der Geburt, 4 an anderen entzündlichen darauf beſchränken, Abends im Gaſthof zu ſagen: 
Krankheiten, 2 an Diphtheritis, 2 an katarrhali⸗ „Gebt mir ein Zimmer.“ Dergleichen iſt jeden⸗ 


ſchem Fieber und Grippe, 2 an Schlagfluß, falls fo heldenmüthig und groß, daß man in 
1 an Eutzündung des Bruſtfells, der Luſtröhre Deutſchland Herrn Grandin aus dem Wege gehen, 
und Lungen, 1 an Entzündung des Unterleibs. ſich nicht um ihn kümmern wird. Wenn er es 
Von den Erwachſenen ſtarben 5 an Schwind⸗ nur nicht macht wie der Stelzenmann, welcher 
ſucht, 5 an Krebskrankheiten, 4 an organiſchen die deutſchen Eiſenbahnen ungleich bequemer fand, 
Herzkrankheiten, 3 an Altersſchwäche, 2 an Eut⸗ als das Stelzenlaufen. 

zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und — In Paris giebt es nicht nur Theater⸗ 
Lungen, 2 an anderen chroniſchen Krankheiten, ärzte, wie man fie in Berlin und anderen 
1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an großen Städten hat, ſondern auch einen Zahn⸗ 
Entzündung des Unterleibs, 1 an anderer ent⸗ arzt der Großen Oper. Man hat im großen 
zündlicher Krankheit, 
glücksfall. 
— BT 


1 in Folge von Un⸗ Publikum erſt dieſer Tage von dem merkwürdi⸗ 
gen Poſten dadurch Kenntniß erhalten, daß 
„monsieur le dentiste de l’Op6ra” verſtarb und 
10 . 25 5 1 — 
€ r reißenden Nachfolgers beſtätigen mußte. er 
Landwirthſchaftliches. Zahnarzt der Großen Oper hat keinen „Theater⸗ 
Neue Kartoffelkrankheit. Im Fürſtentbum dienſt“. Seine Pflichten beſchräuken ſich darauf, 
Waldeck tritt, wie dem „Kaſſeler Tageblatt“ be⸗ die etwa zahnleidenden Mitglieder der Oper und 
richtet wird, neuerdings eine neue krankhafte Er⸗ des Ballets in ihrer Privalwohnung aufzuſuchen 
ſcheinung bei den Kartoffeln auf. Aehnlich der und ihre Schmerzen I ſtillen. Obwohl nun 
Blattfallkrankheit der Weinſtöcke (peronospora der Poſten in Folge deſſen nicht ſehr einträglich 
viticola) iſt auch die neue Kartoffelkrankheit ein iſt, haben ſich, weil er freien Zutritt zur Bühne 
weißlich⸗grauer Pilz, der am Stengel und der verſchafft, doch zahlreiche Bewerber gemeldet, fait 
unteren Blattfläche des Kartoffelkrauts wuchert. ebenſo viele Kandidaten, als wenn eine Theater⸗ 
Das Kraut wird dadurch gelb und welk. Hierin arzt⸗Stelle vakaut geworden wäre. Will man 
liegt bereits ein großer Nachtheil für die Ent⸗ übrigens wiſſen, wie viele Theaterärzte die 
wickelung der Kartoffeln, denn mit dem Abſterben Große Oper in Paris hat? Nicht weniger als 
der Blätter iſt den Kartoffeln der zur Ernährung einunddreißig! Der Herr ſei den armen Küuſt⸗ 
nothwendigſte Faktor genommen. Die Kartoffeln lern gnädig! Man erzählt ſich jetzt, daß ein 
zeigen unter Einwirkung der Krankheit eine ſon⸗ alter Abonnent der Großen Oper auch bei dem 
derbare Veränderung. Die Knollen zeigen in⸗ nunmehr verſtorbenen Opern⸗Zahnarzt ein ſtändi⸗ 
und auswendig ſchwarze und braune Flecken und ges Abonnement hatte. Wenn ſich der merk⸗ 
ſchmecken ſchlecht, bleiben auch in der Entwice- würdige Kauz bei einer Ballet⸗Debütantin in 
lung zurück. Der Pilz verbreitet ſich ſchnell über Gunſt ſetzen wollte, ſchickte er ſie — auf ſeine 
die Felder; die gegenwärtige Dürre ſcheint der Koſten zu dem Zahnarzt. Als Maurel feiner 
Krankheit recht Vorſchub zu leiſten. Als Mittel Zeit die italieniſche Oper in Paris wieder ins 
gegen dieſelbe iſt Kupfervitriolkalklöſung mit Leben rufen wollte, legte er der Verwaltung 
gutem er: angewendet, daſſelbe Mittel, wel⸗ eine Lifte von 198 Aerzten und Dentiften vor, 
ches au 


bracht wird. öffnen ja kein Theater, ſondern ein Hoſpital!“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Eine neue Blutthat wird aus dem 
Norden der Stadt gemeldet. In dem Hauſe 
Weinbergsweg 6, und zwar im vierten Stock des 
rechten Seitenflügels, wohnt die 51 Jahre alte 
Arbeiterfrau Auguſte Brauer mit ihrem 34 Jahre 
alten Sohn, dem Rollkutſcher Wilhelm Brauer 
bei ihrem Schwiegerſohn, dem Arbeiter So⸗ 
bieraisfy. Bis zum 1. März hatte dort auch ihr 
Ehemann, der 62 Jahre alte Arbeiter Brauer 
gewohnt. Da dieſer aber dem Trunk ergeben iſt 
und wiederholt gedroht hatte, er werde die ganze 
Familie ermorden, wurde ihm bedeutet, ſich eine 
andere Schlafſtelle zu ſuchen. Brauer zog hier⸗ 
auf nach Grüner Weg 119. Wiederyolt iſt er 
dann vor die Wohnung ſeines Schwiegerſohnes 
gekommen und hat dabei Drohungen ausgeſtoßen. 
Sonntag Abend um 8 Uhr klopfte er leiſe bei 
ſeinem Schwiegerſohn an, deſſen ſechsjährige 
Aue a re ale: 6 Als ſie > 
einen Ruf die Ankunft ihres Großvaters meldete, 778 
erſchien Wilhelm Brauer. Kaum hatte der Va⸗ n der auf bas Barf e near 
ter feinen Sohn erblickt, fo ftürzte er ſich auf er mehrere Revolverſchüſſe auf ſeinen Vater 
ihn, brachte ihm zunächſt einen Stich in die 
linke Schulter bei und bohrte ihm dann das 
Meſſer in den Unterleib. Der Getroffene brach 
ſofort bewußtlos zuſammen und mußte nach der 
Charitee befördert werden. Der Thäter entkam, 
wurde aber heute verhaftet. 

— Eine rührende Geſchichte von der Straße 
erzählt ein engliſches Blatt: Es war 12 Uhr 
Mittags, in der Straße haſtete und drängte Alles 
ſeinen Geſchäften nach. Der Fahrweg war mit 
Fahrzeugen aller Art bedeckt, das Trottoir wim⸗ 
melte von Damen, Herren, Laufburſchen, Dienſt⸗ , 
leuten und Arbeitern. Soeben verſucht eine alte Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,75. 
Frau in fadenſcheiniger, ſchwarzer Kleidung, bis Feſt Brod ⸗Raffinade I. 28,00. Broed⸗ 
an den Kopf mit Päckchen und Packeten beladen, Naffinade II. 27,75. Gemahlene Naffinade mit 
den Uebergang. Schon iſt fie nahe daran, den Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
Fußſteg zu erreichen, da ſtößt ein Burſche ihr 27,00. Feſt. Rohzucker J. Pro⸗ 
den Handwagen, mit dem er mit einem Omnibus dukt Trauſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 
um die Weite raſſelt, vor die Kuiee, die arme 13,65 G., 13,70 B., per September 13,70 
Alte ſtürzt vornüber, hält ſich jedoch im letzten bez., 13,721), B., per Oktober⸗Dezember 13,20 
Augenblick an der Straßenlaterne feſt, doch fallen G, 13,25 Br., per Januar⸗März 13.35 bez., 
Päckchen und Packete alleſammt in den Koth. Und 13,45 B. — Ruhig. 
geben ſchöne Damen, die ob des Köln, 23. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Oe⸗ 
gelungenen Ulkes vergnügt lachen, menſchenfreund⸗ treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,75, 
liche Herren, die es nicht überwinden kö men, an do. neuer 16,50, do. fremder lolo 19,00, per 
der beſtürzten Alten lächelnd vorüberzugehen. November 16,40, per März ——. Roggen 
Junge Herrchen bleiben ſtehen, um in dem Ge⸗ hieſiger lolo ——, neuer 15,00, fremder lolo 
dränge, das im nächſten Augenblick entſteht, ein 19,50, per November 14,15, per März —.—. 
paar hübſche Mädchen in die Wangen kneifen zul Hafer hieſiger loko 15,25, fremder 
können. Und die arme Alte ſteht noch immer Nüböl loko 52,50, per Oktober 49,70, 
auf demſelben Fleck und kaun der ſchmerzenden Mai 50,10, — Wetter: Heiß. 8 
Beine wegen ſich nicht um ihre Päckchen hin⸗ Hamburg, 23. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
unterbeugen. .. Da kommt von der Ecke ein hüb⸗ Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
ſcher blonder Junge des Weges. Seine Kleidung Santos per Auguſt 67,00, per September 67,00, 
iſt ärmlich, aber rein, aus feinen aufrichtigen per Dezember 66,25, per März 65,50. — 
Kinderaugen leuchten Güte und Intelligenz. Er Behauptet. 
bemerkt die peinliche Lage der armen Frau und Hamburg, 23. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
flugs eilt er ihr zur Hülfe. — — Geſchickt nimmt 1 ckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben ⸗ 
er Päckchen und Packete aus dem Koth; ſchon Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
bat er beide Arme voll. — — „Gott vergelt's, ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
mein lie ....“ fängt das Mütterchen au, doch per Auguſt 13,67 ½, per September 13675 per 

5 „Kel n Oktober 13,32 ½, per Dezember 13,22 10 —: 
— der kleine Samaritaner iſt im Gedränge mit Stetig. 
Päckchen und Packeten verſchwunden. Paris, 23. Auguſt. Getreidemarkt. 

Grandenz, 23. Auguſt. Das Schwur⸗ (Anfangs⸗Bericht.) Mehl feſt, per Auguſt 
gericht verurtheilte am 5. April den Schuh⸗ 50,50, per September 50,60, per September⸗ 
machergeſellen Kindeleit aus Tilſit wegen Doppel⸗ Dezember 50,90, per November⸗Februar 51,60. 
morbes zum Tode, die von dem Verurtheilten Spiritus träge, per Auguſt 48,50, 
angemeldete Reviſion wurde vom Reichsgericht per September 47,00, per September⸗Dezember 
zurückgewieſen. Auf ein vom Vertheidiger ein⸗ 44,75, per Januar⸗April 44,50. — Wetter: Heiß. 
gereichtes Gnadengeſuch überwies der Kaiſer die Paris, 23. Auguſt. Getreidemarkt 


rief er aus! 
verſtorbenen Opern⸗Zahnarztes David fanden ſich 
zahlreiche Bewerber. Die Wahl iſt auf einen 
gewiſſen Herrn Delalain gefallen, der ſchon 


ſtand. Er hat nämlich lange Jahre hindurch im 


und, da er gleichzeitig Zahnarzt war, ſo ließ er 
auf die Theaterzettel die verlockende Ankündigung 
ſetzen: „ 
das Recht, 


* 


aber des erſten 
ſich fin den Zwiſchenakten von dem 


Das zog! Da der neugewählte Dentiſt auch 
noch einen Aſſiſtenten ſtellen muß, ſo haben die 
jetzt im Ganzen 33 Aerzte! Glaubt man aber, 
Die Damen des Ballet⸗Korps verlangen jetzt 
noch obendrein — einen „Hühneraugen Opera⸗ 
teur der Großen Oper“. 5 
London, 23. Auguſt. (Telegraphiſche Mel⸗ 


— 


oß. 


ſchien, erſch 


Börfen- Berichte. 
Poſen, 23. Auguſt. Spiritus loko obne 
Faß (50 er) —.—, do lolo ohne Faß (70er) 
34,90. Still. — Wetter: Heiß. 
Magdeburg, 23. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.—. 


— 
per 


Angelegenheit dem Juſtizminiſter, welcher die (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Auguſt 55,25, 
anorbnete. per September 55,50, per 3 


Wiederaufnahme des Verfahrens 
Kindeleit hatte in der Verhandlung die That eut⸗ 


öln, 23. Auguſt. Die „K. Boll Ztg.“ 
** 0 Bennmhönzte Surf Pil 


56,25, per Januar⸗April 57,00. — 
beh., per Auguſt 50,60, per September 50,70, 


au: find Auguſt 48,25, per September 47,25, per 
eingeäſchert. Es herrſcht da elbſt große 


Auguſt 


Havre, 23. Auguft, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Ein Großfeuer hat in (Telegramm der ge Firma Peimann, 


bei der peronospora (der Blattfall⸗ welche den Wunſch hatten, der Oper ihre Dienſte 
krankheit der Weinſtöcke) zur Auwendung ge⸗ zu weihen. Der Miniſter war ſtarr. „Sie : 


Wie geſagt, für den Poſten des 


Strecke Wremo⸗Grozinsk⸗Kobi, wo weder ein 


früher mit der Kunſt in engerer Verbindung 


Elſaß als Direktor eine Truppe herumgeführt 


Künſtler und Kunſtlerinnen der Großen Oper | 
daß fie ſich damit beſcheiden? Keine Spur! 


du 
Bruder 20 Sterling entwendet hatte, ſollte von 


abfeuerte und ſich dann, als die Flucht unmöglich 


per Septemder⸗Dezember 51,00, per November 
Februar 51,40. — Spiritus fell, 5 


tember⸗Dezember 45,25, per Januar⸗April 44,75. 


a 


per September 85,50, per Dezember 85,75, per 


Die Erntevorräthe find ver⸗ März 84.00. — Behauptet. 


London, 23. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. 


(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 44 Lſtr. 5 Sh. — d. — Zinn 
unate; 94 Lſtr. — Sh. — d. — Zink 


21 Lſtr. — Sh. — d. — Blei 10 Kir. 7 Sh. 

6d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 

42 Sh. 5 d. 

Glasgow, 23. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 

305 j 5 n. Mixed numbres warrants 42 
2 C. 


R o 
Sh. 


4 


ENTER 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 23. Auguſt. In einem Leitartikel 
über die zweijährige Dienſtzeit ſchreibt die 
„Köln. Ztg.“: Es mache ſich mit Recht die Auf⸗ 
faſſung geltend, daß der Kaiſer in ruhiger Wür- 
digung der friedlicheren Weltlage und im Hin⸗ 
blick auf die ſozialpoliliſche Belaſtung durch den 
empfindlichen Steuerdruck und die gedrückte Ge⸗ 
ſchäftslage, davon abgeſehen, die Militärlaſt 
durch die geplante Militärvorlage auf Grund der 
zweijährigen Dienſtzeit zu ſteigern. Sei dieſe 
Auffaſſung richtig, ſo ſei der Kaiſer nicht ein 
Gegner deſſen, was in dieſem Gedanken weiten 
Kreiſen als berechtigt erſcheine, ſondern er habe 


\ 


lediglich den Plan der finanziellen Folgen wegen 


verworfen. Das deutſche Volk müſſe dem Kaiſer 
hierfür dankbar ſein. 

Peſt, 23. Auguſt. Die Hitze hält an. 
Neuerdings ſind mehrere Fälle von Hitzſchlag mit 
tödtlichem Ausgange vorgekommen. Von 17 im 
Garniſonhoſpital eingelieferten Soldaten waren 
10 am Sonnenſtich erkrankt. 

Reichenberg, (Böhmen), 23. Auguſt. Die 
alte Tuchfirma Hermann Harſchitz iſt in Zah⸗ 
lungsſtockung gerathen. Die Paſſiven betragen 
100,000 Galden. Die Firma bietet einen 40 pro⸗ 
zentigen Ausgleich an. 


dard“ aus Sanſibar melden läßt, ſollen der 
Stationschef von Tanga, Herr von St. Paul, 
nebſt vier anderen hervorragenden Mitgliedern 
der von Chef Johann geleiteten Ex peditivn am 
Kilimandjaro ermordet worden fein. — Eine 
anderweitige Beſtätigung dieſer Nachricht liegt 
nicht vor und iſt von einem Kampfe reſp. einer 
neuen Niederlage der deutſchen Schutztruppe nichts 
bekannt. 

London, 23. Auguſt. Geſtern iſt in ver⸗ 
ſchiedenen Bezirken Englands ein partieller 
Schneider⸗Ausſtand ausgebrochen; derſelbe dürfte 
indeſſen vorausſichtlich nur von kurzer Dauer 
ſein. 

Petersburg, 23. Auguſt. Momentan 
wüthet die Cholera am ſchrecklichſten auf der 


Arzt noch ein Feldſcheer vorhanden iſt. Alles 
flüchtet, Todte und Kraule zurücklaſſend. 

In Moskau iſt die Cholera beinahe er⸗ 
loſchen. In Charkow iſt dieſelbe gänzlich ver⸗ 
ſchwunden; dagegen wüthet dieſelbe in Pultawa, 


Platzes haben wo täglich über 20 Erkrankungen und 12 Todes⸗ 


fälle vorkommen. 
Direktor gratis einen Zahn ziehen zu laſſen 1 f 


Letzte Nachrichten. 

Sagan, 23. Auguſt. Reichstagserſatzwahl 
Sagan⸗Sprottau. Bisheriges Ergebniß aus 59 
Ortſchaften: Klitzing (konſervativ) 3918, Müller 
(freiſinnig) 3729, Zubeil (Sozialdemokrat) 1286 
Stimmen. 

Gmunden, 23. Auguſt. Kaiſer Franz Joſef 


ng.) Ein gewiſſer William, welcher feinem ſiattete heute dem hier weilenden König von Däne⸗ 
mark einen Beſuch ab und kehrte nach zwei⸗ : 


ſtündigem Aufenthalt bierſelbſt nach Iſchl zurück. 
Paris, 23. Auguſt. Nach Meldungen aus 
Lens iſt es zwiſchen franzöſiſchen und belgiſchen 


Arseitern auf den in der Nähe gelegenen Gruben 


zu wied erholten thätlichen Zuſammenſtößen ge⸗ 
kommen, weshalb die Gendarmerie daſelbſt ver⸗ 
ſtärkt wurde. 

London, 23 August. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Rio de Yaneir, 
iſt der ehemalige Präſident Fonſeka geſtorben. 

Kopenhagen, 23. Auguſt. Anläßlich der 
Choleragefahr ſind beute gegen Oerküufte aus den 
frau zöſiſchen Häfen des atlantiſchen Meeres ſowie 
des Kanals Maßregeln ergriffen worden. Die 
Einfuhr von Lumpen, gebrauchten Kleidern, Watte, 
Kratzwolle und Papierabfällen wurde verboten. 
Eine Quarantäne iſt noch nicht angeordnet 
worden. : 

Petersburg, 23. Auguſt. Nach amtlicher 
Mittheilung find bier von geſtern Mittag bis 
heute Mittag 95 Eholera⸗Erkrankungen und 33 
Todesfälle vorgekommen. 

Petersburg, 23. Auguſt. Ber dem Aus⸗ 
fluge der Delegirten des internationalen Eiſen⸗ 


bahn⸗Kongreſſes nach Kronſtadt gaben ſich auf 8 


dem Dampfer ſtarke franko⸗-ruſſiſche Sympathie⸗ 
Manifeſtationen kund. Die Muſik mußte ab⸗ 
wechſelnd die Marſeillaiſe und die ruſſiſche 
Nationalhymne ſpielen und die Ovationen er⸗ 
reichten einen derartigen Grad, daß mehrere 
Delegirte über dieſe Rückſichtsloſigkeit laut ihre 
Mißbilligung äußerten. 

Oveſſa, 23. Auguſt. Der Vertreter ver 
Geſellſchaft Ediſen, welcher die eleltriſche Be. 
leuchtung der Stadt übernommen hatte, iſt, nach, 
dem er von mehreren bieſigen großen Handlungs- 
häuſern die Beitragsloſten erhoben, flüchtig ge⸗ 
worden. Derſelbe iſt ein franzöſiſcher Jugenienr. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 24. Auguſt 1892. 
Sehr warmes und ſchwüles Wetter mit zur 
nehmender Bewölkung und meiſt ſchwachen füb- 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden 22. Auguſt, 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 22. Auguſt, 
+ 0,60 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
22. Auguſt, + 0,96 Meter. — Oder be 
Breslau, 22. Auguſt, Oberpegel + 452 —.— 


Unterpegel „70 
bei Poſen, 22. Auguſt, + Meter. — Mete 


0 
offee good average Santos! bei Wich, 18. Nane F 0 ch Mieter u 


Wien 
— 1,59 Seh 


. OEST.. Ener 
Ce 2 u re ir I 


Berlin, den 23. Auanft EM 
Deutſche Fonds, Pfand und Reutenbriefe, 


Deutſche dt.⸗Anl. 4% 107 10 0 


do. do. 
Br. Conſol. Aul. 

do. do. 
Preuß. St.⸗Aul. 

do. do. 


4% 
4% 
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Y% —— 
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31%100 80 8 


* —.— 
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1% 98 60 


101, 8 


Schl.-Piſt.-Pidl une 
33,3% 100,75 i — 4 00 
er Weſtſaliſch. — 4% 10 7% 


do. . 0 —.— 

Selen le Dust %%% 
. — 

Kur⸗ u. Meumäxt. 4% 105 7 


Lauenburg. Ntbr. 4% 102,75 . 
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99.20 G 
& 


do. do. neue 3 Poſenſche do. 102 75 5 
Weſtpe. Pr.⸗Ob l 3¼% 96,25 @ Seine do. 12 103 70 U 
Berliner Pfoͤbr. 5% 123 50 Kh.u. Westf. do. 4% 104 60 K 

do. do. Hi, 109 5% Sächſiſge de. 4% 109508 @ 
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Eiſenbahn⸗Stamm-Aktien. 
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Eisenbahn Stamm- Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg 


London, 23. Auguſt. Wie ſich der „Stan ⸗ . 


arb.»Wilaof 


Oſtpreußiſche 


Ae 
Südbahn 


Pe TREE 050 
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Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
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Hypotheken ⸗Certiſieate. 
„ B. Cr. Se 
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200 4 


. 6. 
rz. 100) - 49 
v. . dr untundb, 

(rz. — R 4 
do, Ser. J. 5. ©. 
(rz. 100) . 5% 
ie. 9 
bi Spr.-Erd. p. 
Berliner Laſſenver. 
do. Haudelsgeſ. 9% 
vo. Prod.⸗Odl. 
Brest. Disc Bank 9 
Darimſtädter Baut 9 
Deutſche Bank 10 


301% 98 60 G 


Pfdb. 
855 45325 15108 
1% 85366 |» 


. do. 
ne f 
% 102,90 0 do. 


do. 


do. Ser. 11. (rz. 100)4% —.— 
Pr. Centrb. ſdd. 
r 


110) 4 10% 

rz. 1 

rz. 100) 4 108,00 U 
3 ) 8 568 


do. 
do. Com. Obl. 5 ½ % 68 5 50. 


113,26 0 Pr. Op. ⸗A.-B. 1. 


102,00 500 
102,00 b 


0. 


—.— 


121058 
11369 : 
108, 00 G 


x 
FR, 5.6. 15. 1100 5% 
do. do. div. Ser. 
(rz. 100) » 


do. Sr 
o. 
dale. 
L 0. 
102 10 b% difeln. d. 
Pldbr. ( 
Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Kr. 9 


U 
1025308 ' 
96.60 6 


120) 


400 

100) 303% 

wi ag 

— 4% 104, 20 60 
oh.» 

N85. 900 4% 100 80 @ 


81:0 


do. do. (1.110) 99075405 600 
. do. (1.110) 4% 101 00 G 


do. (13100) 4% 100 0 60 


Bank -Papiere 


1091. 1 p. 1891 
= es, so Wisch. Genofenſch. s A 
Dibe.⸗Command. 11 

Dresdner Bant 10 
Nationalbank 
Pomm.Pyp. conv. 6 
| Centr. 
Neichs baut 


— 
145 06 b 


221 60:6 
165,50 


r. 


Div. 


10 115 α 


d. , 
75 8½ 149,50 0 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


11 159,00 b er Bergw. — 11,00 
geen 1 ee 
zaum nia. — 14 10 de. Sk⸗ br. — 46 
lacie 181,104 10 b Huge 10 85,25 5 
Bonifa Bergw. — 2, | Kön u. Laurah. — 123,205 & 
Beneren ard. 81.40 G Louiſe Tiefbau — 78,05 
Binder St. wärt-ei). . 20:50 
Do 75508 Oberſchleſiſc)' s 29,0. 
Aſenlirchener 12 141 0 10 Stolderg⸗Zink⸗ H. 10½ 50,10 bo 
35 Im Bergw. — 88.08 do. do. St.⸗Pr. 81% 110,60 b * 
Yibernia 19 123 400 ‚ 
Juduſtrie⸗Papiere. er 
Aer Prause! 8 —.— 8 2 7 0 5 a 1 161.00 20 
deen b. obel Tun Tru 
84 e. 1 278950 7 enden — 115 ve 
5 6 70 0% Wwe 0 ws 
r 5. 4 143,90 50 Mag cen 4 5 — 
8 —.— Gbr couv.) — 
zw Juda, — 66,50 © | E| do. iwer — 133288 
Dre, nei shal⸗ 6 12% | 3] Srnlenwerte — Pr 
© eopoldehall — 100 f attefhe 2 18775 6 
Orauienburz 4% es 9 | B arma 7 74,50 ( 
* do. Steh. 77 100768 | Gwardtopf. — 128 C0 
FS eng, 1 125268 Sale L. b. s 1180 80 
Staßfurter z — — 2 Nordd. 605 7 117908 
Union 2 1 Twilpelmspiitte — 61,50 @ 
Brauer. SUN. 5 Siem Glas-Jud. 13 166,00 DR 
2 8 10 St.⸗B. Gementf. 5 86,00 © 
Shen. der 20 —— Etral.Spieltart; — 100 0 
8. id. 30 19950 © | Br. Pferdeb.⸗G. 128 40% 
S eliesliek BEN Carler. Pferded. — 228 
S Perg dr. 14 —.— Stett. Plerdeh. * 1 
St. Bantu 18% —— N. Sl. Dampf-. 4 80.80 80 
Vapierf Hobenk. 4 —.— N 
* 


Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 


Aachen⸗Münch. 450 41010 o | Germania * 
Verliner — 158 3290,00 & Magd. Jener 206 ‚3100 
do. U. u. . T. 122 1760,00 | do. Muücv. - 625 008 
bo. Leden 1% —— en 6 900 00 8 
77 na u, Aura & 
ai esche U. 216 6250,00 8 Turing 240 4061,09 4 
Dent iscommw. nes ban 
aut 8, Lombard 9½, & 
welcbe 1 G 23. Auguſt. f 
„ 0 168,50 60 
Bunperdanı N . — 4 2700 | „168,10 6 1 
Velg. Pla 2 „ ne S 
do. 1 Mou 25 * 
5 Tage 
2 ton . 


Tage 


Gold⸗ und 


S ene 
S 


1 


os 
u 


40 105000 @ 


Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Heurit Weſterſtröm. 


(Nachdruck verboten.) 


55) j 
— Ach, Ew. Gnaden find erwacht, fagte dieſe 

anſblickend. Da will ich gleich die Medizin 
eben. 

1 — Laß nur, erwiderte die Kranke leiſe, mir 

iſt ausnehmend leicht und wohl, Bärbel! — Ich 

habe wohl lange geſchlafen? * 

— Es geht an, — über ſechs Stunden, Ew. 
Gnaden, wird ſich das Br Fräulein aber 
freuen, denn nun iſt die Gefahr gan; hin, ſagt 
der Doltor. 

— Wo iſt meine Nichte? Ihr habt wohl viel 
mit mir ausgeſtanden, Bärbel? 

— Ja, verſetzte dieſe nickend, beſonders aber 
das gnädige Fräulein, das acht Tage und Nächte 
nicht aus den Kleidern gekommen iſt und halt 
nicht weiß, was Schlaf heißt. i 

— O, wie grauſam, geh und ſieh nach ihr, 
Bärbel, ich muß ſie ſehen. ; 

Die Magd ging und kehrte ſchon in der nächſten 
Minute wieder zurück. . N 

— Das gnädige Fräulein ſchläft wie ein 
Engel, Ew. Gnaden, ſagte ſie froblockend, ich 
hab durchs Fenſter geſchaut und geſehen, wie 
ſie daliegt im Seſſel und träumt gewiß vom 
Himmel. N 

— Gott ſei gelobt, geh nur, Bärbel, und ruf 
mir den Huber her, daß die Köchin aber nicht 
ſo laut ſchwätzt und mir das gnädige Fräulein 
ja nicht aufweckt. 


———— 


Für den Neubau der Artillerie⸗Wagenhäuſer, ſollen 
die Maurerarbeiten, beſtehend in 3536 qm Klinker⸗ 
pflaſterung öffentlich vergeben werden. 5 

Die Verdingungsunterlagen ſind im Arbeitszimmer 
des Regierungsbauführers Kuhse (Wagenhaus I an 
der Stoltingſtraße) einzuſehen, auch können dieſelben 
gegen Erftattung der Copialien von 1,50 A von dort 
bezogen werden. 

Der Termin findet am 27. Auguſt d. J., Vorm. 12 Uhr, 


in oben genanntem Arbeitszimmer ſtatt, und iſt die] Stett im, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 
1117: . , STE 


Zuſchlagsfriſt auf drei Wochen feſtgeſetzt. 
Stettin, den 19. Auguſt 1892. 
Der Königliche Garniſon⸗Bauinſpector 
Köhne. 


Bekanntmachung. 


„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 

tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 

Greifswald ſind folgende Ai gezogen worden: 
miſſion 


* un . * 
Littera A. 71, 138, 142, 144, 177, 222, 253, 294, 
04, 315, 348 über je 600 Mark. 
Littera B. 27 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 


Emiſſton. 
Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 
i 600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 
5. Emiſſion. 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Littera B. 19 über le 500 Mark. 

Littera C. 38, 107, 116 über ade 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

„Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht e en: 
a 3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
- 4. Emiſſion. 

Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung w 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 
Das altvenommirte Geſchäftshaus — Colonial- 
waaren und Wein — der früheren Firma 


ott ſei Dank, ich war nicht allein im Konpee 7 heit ein Verſehen wieder gut zu machen, das Es war Alles vergebens. Vor einiger Zeit 
ae e 5 mußte mich beherrſchen, mußte das rebelliſch! mir ſeit Jahren ſchwer auf der Seele liegt, ob. nun empfing, ich von einem Bekannten in St. 
Die Kranke war niemand anders als Fräulein] aufſchreiende Herz bezwingen, um dem Gebot des gleich eine eigentliche Schuld mich nicht dabei] Louis die Nachricht, daß Mr. Drummend, fo 
Luiſe von Erminger, welche mit ihrer Nichte, der | Anſtandes zu genügen, — Thränen! — ich hätte] kreffen konnte, hieß mein Engländer, in den Vereinigten Staaten 
ſchönen Blanka, ſeit einem halben Jahre dieſes] mich ſelbſt verachtet. N Jener ee nämlich, den ich als eine Art [als Kunſtreiter geſehen worden ſei, doch nenne 
Gartenhäuschen bewohnte. Wie war ich fo froh, nicht im Damen⸗ ] Mentor begleitete, war von zeitweiligen Wahn⸗ſer ſich nach der letzten Silbe ſeines Namens: 
Sie war vor vierzehn Tagen an einem Fieber] Koupee zu ſitzen, wo man in der Regel als] vorſtellungen befangen, welche man durch Reifen, Mr. Mond. 0 . 
erkrankt, welches unerwartet einen bösartigen en beleidigenden Fragen ausgeſetzt 1 neue Eindrücke, gänzlich zu beſeitigen 5 Find ed ei 3 Be 8 
Ebaratter angenommen, jo daß fie in den tepten fein fe. . ideen Herren läßt ſich viel beſſer Es ſchien ſich dies in der That zu verwirkt. Jägung des Himmels anjah, weil mi mım bie 


acht Tagen buchſtäblich zwiſchen Leben und Tod 
che ar zum größten Theile Blankas 
aufopfernder Pflege ihre Rettung verdankte. 
Der muthigen jungen Dame war es in Amerika 
ſeltſam genug ergangen, weshalb wir einen ei 
Rückblick auf ihre dortigen Verhältniſſe werfen 


müſſen. 

Cie hatte den Namen Blank nach ihrem Vor⸗ 
namen angenommen, um dem Großvater dieſes 
Zugeſtändniß noch pietätvoll im Grabe zu machen, 
und in dieſer Weiſe, wenn vielleicht auch nur auf 
einige Jahre, vollſtändig mit ihrer Vergangenheiz 
zu brechen. a a 

Da ſie nach ihrem Eintritt in die fremde Familie 
ein Tagebuch geführt, ſo wollen wir ſie ſelber 
reden laſſen, Be 255 

anka agebuch. 
5 24. Mai. 

Lebewobl, mein Wien, lebewohl mein ſchönes, 
geliebtes Vaterlandl ſo riefs in meinem Herzen, 
als der Zug mich forttrug in eine ungewiſſe 
Ferne, in die Dienſtbarkeit hinaus. 

Wie ich die Thränen hinunterwürgen mußte, 
die Augſt der Verlaſſenheit, welche urplötzlich mich 
packte mit einer Gewalt, die mit der Verzweiflung 
große Aehnlichkeit haben muß. 


Ich bin bei dem Königlichen 

Land- u. Amtsgerichte Elbing 

als Rechtsanwalt zugelaſſen. 
Mein Bureau beſindet fich: 


Alter Markt Nr. 3. 
Elbing, im Auguſt 1892. 


Poerschke, 
Rechtsanwalt. 


für die Postgehülfen-Prüfung 


Zahn Atelier 


von 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2c. 


Technikum Hamburg. 


Ingenieur-, Werk meister- u. Ma- 
schinisten- schule. Mit Praktikunz 
verbundene Vorträge über Schiff- 
bau, Masehinenbhau, Elektrotech- 
milk ete. Auskunftstelle Zeughausmarkt 42. 


BAAAAAAAaAAAA AH AA HAAR A ne 


Zitherunterricht 
ertheilt Anfäugern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


. LENAA RG, 
Verein ehemaliger 
Kameraden d. Artillerie. 
Unſer Kamerad, der Muſikdir. a. D. 

a II. Reimer iſt verſtorben und 
PX SER findet die Beerdigung heute Mitte 
e roc, Nachmittags 4½ Uhr, vom 

Trauerhau ſe, Falkenwalderſtr. Nr. 21, 
aus ſtatt. Wir bitten um zahlreiche Betheiligung. 
Orden und Ehrenzeichen ſind anzulegen. 

Der Vorſtand. 


Schützen-Verein 


nemme 


DAAAAAA4A444 


sStettinerzuchdrucker. 


Sonntag, den 28. Auguſt: 


Ausfahrt nach Glienken 


mit Dampfer „Neptun“. 
(Muſik an Bord.) 


1. Le r 7 1 In Gli 
6. 6, Selmepel (icht KudolPKübler) | e ee gen Ae. 


I Frankfurt A. 0., Breiteſtr.⸗ u. Scharrn⸗ 


ſtraßen⸗Etke, ſoll mit allem Inventar und Vorräthen 
meiſtbietend freihaͤndig ver⸗ 
kauft werden. 


Es iſt dazu Termin auf den 


Abends: Tanz⸗Kränzchen im Saale. 

Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk Mittags 1¼ Uhr. 

Fahrpreis für Einzuführende hin u. zurück Ah Pfg. 
Der Vorſtand. 


Lokal- Verein 
Stettiner Musiker. 


Unſer langjähr' tali in 
9. September 1892, Nachm. 3 Uhr, „us en Leden 


im Geſchäftszimmer des 
Rechtsanwalts Hauptmann 
hierſelbſt, Oderſtraße 33, 
—— . und find daſelbſt die Kaufbedingungen ein⸗ 
Die Erwerbun 


dai da durch d 
uuung der 


des Grundſtückes iſt ſehr vortheil⸗ 
15 2 in Angriff genommene Er⸗ 
n Oderbrücke der Hauptverkehr 


Breiteſtraße geführt wird. 
Frankfurt a. Q, den 1. Auauſt 1892. 
Triedriceh Heinsius. 


—— — — Gͤↄüp—Pu—ñ 
5 Dekauntmachung. 
er der unverehel. Nö ¹rielat ausgeſtellte Frei- 
22 ie 124 über 165 / iſt verloren gegangen. 
beat geben Wemand über den Verbleib deſſelben Aus⸗ 
ann, wolle er ſich innerhalb 3 Monaten 


em die unterzeichnete V 5 f 
ein neuer Freiſchein ir 3 andernfalls 


Stettin, den 22. Auguſt 1892, 
ie Verwaltun 
PER 


der 2. und 3. Feige'ſchen . 
Soltau. Relehardt. e. 


—ͤů— S 
Bibelſtunde 

am Mittwoch, Abends 8a Uhr, Scharnhorſtſtr. 8 

H. p.: Stadtmiſſionar Blank. . 


2 


— 


— — — 


E ET 


Pidagogium Lähn 
bei Hirſchberg i. Schlef., 


ziehungsanſt., führt in 13 klein. real. u. gymn. Klaſſ. 
bis zum Freiw.⸗CExam. und zur Prima. Gewiſſenh. 
individualiſ. Pflege u. Ausbildung. Beſte Erfolge u. 
Empfehlungen. Prospekt koſtenfrel. 

Dr. M. Hartung. 


mat ente 
4 Bra nüt & 6. I. „ Nawrocki, 


nenn W., Friedrichstrasse 78 


Montag früh 6 Uhr ſanft entſchlafen. 

ei Wan —— ! den 24. d. Mts., 
achmittac r, vom Tr P 

walderſtraße Nr. 21, aus ſtatt. 8 
Um rege Theilnahme an der Leichenfolge wird ger 

beten. Der Vorſtand. 


Stellenvermittlung des Allg. 


Deutſchen Lehrerinnenvereins. 


kumittelbar an dem Geſchäftshauſe vorüber durch die Agentur für Pommern: Sites? Stettin, Bürkenallee 28. 


werktägliche Verbindung 
(an einem Tage hin und 
zurück, mit mehrſtündigem 


Aufenthalt in Swinem it u de) unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blaſen⸗ und Steinlelden, bei Magen- und 


ab Stettin: 40 ½, 8, 4 ½ Uhr, 
ab Swinemünde: ½, 40%, 5½ Uhr. 


Mehrtägige Fahrkarten 1½ facher Preis. 
= J. F. Braeunlich. 


bei günſtiger Witterung 
Vergnügungsfahrt 


per Dampfer „Martha“ nach 


e Bodemberg. ut 


5 N Nachmi { iffsboll⸗ 
laugbewährte, geſund und ſchön geleg. Lehr- u. Erz werk. Nücfaper Mpenhs 7 br. n RR 


Abfahrt 


N 


nach Podejuch., 


ahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom P - 
am Rückfahrt bon obeluch 8 br, Er Bahn⸗ 


| 


reiſen. 
ein Herr zu uns ein, 
artiges Benehmen und 
großes 
im Laufe der Unterhaltung herausſtellte, 
ein Reiſeziel hatten, und, was noch viel wunder⸗ 
barer, zu derſelben Familie 


des jungen Nordhoff, des einzigen Sohnes meiner 


„ | Ostseebad Ainnowitz. 
UN Stelin-Swinemünde! 


i f fick in ei i in friſcher Fülln 1 i N il 7 schen, 
Preis hin oder Sin un ji i & in ein Tage A 2,00 nn — 23 = en ng zur Verſendung, in 1891 waren es über 671,000 Flaſchen 


Am Mittwoch, den 24. d. M.. 


ſund 
©. Koehn. Verlobt: Frl. Johanna Wagner mit Herrn Otto 
Amtsberg [Stralfund]. 


eden Donnerſtag: 
Vergnügungs fahrt 


. Mein Grundſtück Küdde bei Neuftettin, 350 Morgen 


Möglichkeit geboten wurde, meine Schuld wieder 
gut zu machen. 8 

— Aber Sie können als Erzieher doch nicht 
umherreiſen, um einen Zirkusreiter einzufangen, 
bemerkte ich kopfſchüttelnd. 

— Erſt einmal drüben, ſoll es mir nicht 
ſchwer werden, Gewißheit zu erlangen, meinte 
der Doktor ſiegesgewiß. 

— Nun, wir werden ja ſehen. 


Ich batte Glück, denn in Dresden ftieg | lichen, er wurde ein lebensfroher Menſch, trug 


Wie 


reiſten. 5 
Er nennt ſich Dr. Vogel und geht als Erzieher 
28. Mai. 
Ich freue mich, bier niederſchreiben zu können, 
daß meine Stellung vorausſichtlich eine ſehr an⸗ 
genehme ſein wird. Die Familie Nordhoff, welche 
bei Verwandten in Hamburg wohnt, empfing uns 
ſo freundlich, wie mans nur wünſchen konnte. 
Es ſind liebenswürdige, feingebildete, ich möchte 


hoff nur ein Kaufmann iſt, welcher in St. Lonis 

ein Zweiggeſchäſt ſeines Vaters übernimmt. 
Dieſer iſt Rheder und muß einen fürſtlichen 

Reichthum beſitzen, da Alles im Hauſe, E 

tung, Tafel, Dienerſchaft davon zeugt. 


(Fortſetzung folgt.) 


begleiter eines reichen Engländers beſucht hat, ſehen von m 
ſehr genau. 
1 Ai ſagte er unter Anderm, wenn mi 
dieſer Gelegen⸗ 


der mir ſofort durch ſein mir eine große Zuneigung entgegen und handelte 
ſympathiſches Aeußeres — nach meinen Wünſchen, bis er plötzlich eines 
Vertrauen einflößte. . ages nach dem Beſuch einer Zirkus⸗Vorſtellung 
überraſcht wurden wir beide, als es ſich] verſchwunden war. 
daß wir! Ob eine ſchöne Reiterin ihn verlockte, oder 
| eine neue Wahnvorſtellung ihn plötzlich wieder 
gepackt und ihn vielleicht gar in den Tod getrie⸗ 
| ben hatte, genug, er war fort und iſt nicht 
De mich wieder n ich bed a 
Herrſchaft (wie dieſes Wort mich eigenthümlich, — O, wie entſetzlich, ſagte auernd, wie 
N) u nach Amerika. e | konute aber eine Schuld oder ein Ver ehen Ihrer⸗ 
Dr. Vogel und ich waren alſo Leidensgefährten! ſeits dabei vorgekommen ſein? r 
oder beſſer Kameraden; wir lachten über den — Seine Verwandten in England hatten mich 
wunderbaren Zufall, der uns ſchon auf dieſer ganz beſonders vor dem Beſuch einer derartigen 
erſten Reiſe nach unſerer neuen Beſtimmung zu. Schauſtellung gewarnt, erwiderte der Doktor, ich 
ſammengeführt und hatten nun ein weites Feld] aber war meiner Sache fo gewiß und wollte die 
der Unterhaltung gefunden. BER Probe aufs Exempel machen, was ein ſo ſchreck⸗ 
Er iſt ein ſehr gebildeter Mann, nicht jung, lickes Fazit zeigte. 3 
mehr, und kennt Amerika, das er als Reiſe⸗ Sehen Sie, mein Fräulein, das war ein Ver⸗ 
ir. Weiß der Himmel, was aus dem 
E nicht | armen Sage "Ag 5 15 er u ſoge⸗ 
ätte mich zu dieſem Engagement ni nannter ty Prinz, wesha in Geld ge⸗ 
0 e ; ch N Ye wurde, um Licht in der Sache zu er⸗ 
alten. 


nicht die Hoffnung geleitete, bei 


* 


BEKANNTMACHUNG. 
Die Ziehung 
der durch Allerhöchste Entschliessung bewilligten 


2. Freiburger Prämien-Lotterie 


für die Wiederherstellung des Münsters in Freiburg i. Baden, wird am 


Dienstag, den 6. September 1892, 


beginnen und folgenden Tags beendet werden. 
Die 3234 Geldgewinne, darunter die Tıefer von 


M. 50000, 20,000, 10,000, 5000, 10 a 1000 ete 


i, Baden, Berlin und Hamburg ohne jeden Abzug bezahlt. 


Ausschuss d. Münsterbauvereins in Freiburg l. B. 
Winterer. 


Original-Loose a 3 M., 11 Loose für M. 30 (Porto und Gewinnliste 20 Pf.) 
empfiehlt und versendet das mit dem Verkauf der Loose betraute 


Bankhaus | 
Carl Heintze, Berlin V., 


Unter den Linden 3. 
sehmahme. Adresse für tele graphische Einzahlungen: 
„Heintze, Berlin, Linden“. 


we In Stettin bei: Rob. Th. Schröder. 


Königliche landwirthſchafcliche Akademie 


werden in Freiburg 


Der geschäftsführ, 


Loog-Versandt auch unter N 


4 \ummi-Artikel 


fünmiL. Paris. 


Poppelsdorf 
n Verbindung mit - 


der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 
Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 

welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahme⸗Scheins immatrikulirt werden 
und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen 
an der Univerſität zu hören. 
Der ſpecielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte Lehrplan 
der Akademie, an welcher 14 der letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und Dozenten 
wirken, iſt in den Königlich Preußischen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen 
abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, den Ein⸗ 
tritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Der Direktor der Königlich Preußiſchen landwirthſchaftlichen Akademie: 

Geheimer Regierungs⸗Nath Profeſſor Dr. Dünkeiberg. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule zu Berlin erfolgt beim Beginn 
des Studienjahres 1892/93 in der Zejt vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalb⸗ 
ahr 1893 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. 

Das Programm für das Studienjahr 1892/93 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Char⸗ 
lottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 % zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten 
Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 

- Charlottenburg, den 12. Auguſt 1892, 
Der Rektor 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin, 


Lampe. 


Bad Neuenahr. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 
Nieren- u. Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhotel (Omxibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direkter Verbin- 
dung. Mineralwasser, Pastillen und Salz durch die Direction, Niederlagen und 
Apotheken zu beziehen. Prospecte gratis. 


Br 


0 


7 FAY’S ächte 


Sodeltl 
Alara 


ſolllen ſtets im Gebrauch aller 
Perſonen ſein, die infolge ihres 
Berufes gezwungen ſind, ent⸗ 
weder in Räumen mit ſchlechter 
Luft zu athmen, oder viel und 
andauernd zu ſprechen, beſon⸗ 
ders aber von Solchen, die in⸗ 
folge ſchwacher Konſtitution zu 
Erkältungen neigen. 


Depot in allen Apotheken, Droguerien ꝛc 
f a Schachtel 85 Pfennig. 


Hotels, Wohnungen für jeden Bedarf. Kalte und warme 


Seebäder. 


Die Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Heleuen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch * 

armkatarrhen, 
Waſſer genannter Quellen 
Anfragen über 


Theodor Pee, 
Stettin, Grabow a. O. u Züllehow, 
1 Tau, 


. 
fast nen, circa 100 Meter lang, verkauft billig 
Schönfließ, Neumark. H. Lagelke. 


Beſten engl. Hei 


ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. 


im n und Europaäiſchen Hofe erledigt: 
Die Juſpektion der Wildunger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


t ittag u U ig ge⸗ z 3 
Fr Rn ag 2 Uhr ſtarb unſer innig ge Zwangsverſteigerung. 
W 1 1 1 Ar Mittwoch, den 24. d. Mts., Vorm. von 10 Uhr 
si teſbetrübt J. ab verſteigere ich & Alt: Buchholz 
ies zeigen tiefbetrübt an 0 3 510 
H. Braaseh und Frau. 1 3 ee e und 


gegen Baarzahlung. 
Voss, Gerichts vollzteher. 
Fernſprecher 71. Fernſprecher 71. 


Hoppe, 
Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. 
Eichene und fichtene Planken⸗ 
ſärge, Metallſärge, 
ganz gekehlte, Halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge] Weingroßhandlung einen Küferlehrling und g 


vollſtändiger Begräbuiſſe werden entgegengenommen] steigende Vergütung. 
und in koulanter Weiſe ausgeführt. Wachenhusen 


en oke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und Heizungen jeder Art. Print 
Saen me ohlen, Prima Oberſchleſtſch 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 
Prima Hansbrand-Nußkohlen, beſte Senftenberger 
Briqucttes, Marie Authracitkohle, Schmelz ele 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Zöllner [Strals 
J. Eine Tochter: Herrn W. Neels [Stralfund]. 


Partien und zum Hausbedarf 5 
& . Karow ' 
brücke und Oderhef Bauſtr Nr. 11. 

Beftellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 
Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 

Ein Windmotor zum Waſſer pumpen ſucht 

Schönfließ, Neumark. H. Enzelke 

Ein fleißiger kräftiger Arbeiter wird Dan 
verlangt. Näheres Alndenſtraße 18, p. 


Geſtorben: Herr Buchdruckereibeſ. und Redakteur 
Friedrich Navs [Geſekel. Frau Lina Rauch [Köslin]. 
Frau Marie Foth [Barthl. Frau Friederike Schmidt 
Meuftettin], Frl. Erneſtine Crohn [Stralfund]. 


Cl., wovon 50 Morgen für 350 K verpachtet, 
verkaufe ſofort für 20,000 % mit voller Erndte, In⸗ 
ventar und Gebäude. Anzahlung 6000 % 


| 


ſagen, vornehme Menſchen, obgleich Herr Nord⸗ 


Spezialität für Herren und Damen verſen det 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preilsl 
20% verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händer. 


{ 


Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ | 


Wir ſuchen zum 1. Sftober oder früher für ımfere 


4% 
+ Prutz Nachfoigen 


Faye üchte Sodener Pastillen 2 


Schmiedekohle stenm small empfiehlt ingrößeren 


ud ie 


* 


EEE IE zen ( 


Schlesien. 
Dr. Brehmer’sche Hellanstal für Iungenkranke, 


Werbe chtun 
Die dem Eifenbahnfiskus e in Oſiſwine 

belegenen und bis zum 1. Oktober d. Is. de u 
ten Grundſtücke von 19 ha 82 a 20 qm Größe nebſt⸗ 

Wohnhaus und Stallung, ſowie die zu dieſen Grund⸗ 

ſtücken gehörigen, von der Swine begrenzten SE 

kämpe ſollen vom 1. Oktober d. Is. ab auf 3 J 

bezw. auf 5 ⅜ Jahre verpachtet werden. 

tungsbedingungen find von dem Büreau⸗Vorſteher Aeltestes Sanatorium; das ganze Jahr hindureh geöffnet 
f Steindamm hier, Lindenſtraße 21 J, gegen porto⸗ Prospekte gratis und franco durch 
freie Einſendung von 55 „ zu beziehen. Angebote und 
5 — getrennt hinſichtlich der Pachtdauer von 3½ 

ahren und derjenigen von 5½ Jahren find unter 
Beifügung der durch Namensunterſchrift anerkannten 
Bedingungen verſchloſſen und verſiegelt mit der Auf; 
| ſchrift: -Pachtgebot auf die eiſenbahn⸗fiskaliſchen Grund⸗ 
. ſtücke in Oſtſwine“ bis zum Eröffnungstermin, den 30. 
; August 1892, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei an das 
unterzeichnete Betriebs mt einzureichen. Der Zuſchlag 
erfolgt innerhalb 8 Tagen. Stettin den 19. Auguſt 
1892. Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗ Amt. 
(Stettin⸗Stralſund.) 


amm 


Preise müssig. 


Bie Verwaltung 
der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


* 


Rn 


Zur weiteren Fortbildung in 


Schule, Muſik oder 
geſelligen Formen 


finden junge Mädchen und Kinder freundliche f 

Aufnahme und gute Penſion bei 2 
Frau Hauptmann Mass, 

Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 5 

Gütige Refr. ertheilen Herr Geheim- und Schul- 

Bath Mönigk, Gert Direltor — — 4 


Roman ven A. v. Perfall. 


Mit dieſem neueſten Roman 
beliebten Schriftſtellers eröffnet 


Die Gartenlaube 


BEER * 1 ſoeben ein neues Qnartal. 
Energiſche Handlung, in der die großen ſozialen Fragen der Zeit die ent⸗ 
ſcheidende Rolle ſpielen, und lebendiges Erfaſſen dichteriſch geſchauter Wirklich⸗ 
keit zeichnen dieſes Werk A. v. Perfal l's aus, der gerade bei derartigen 
Stoffen das Kraftvolle ſeiner poetiſchen Natur zur vollen Entfalt. ing bringt. 
Man abonnirt auf die Bartenlaube in Wochen⸗Nummern bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Abonnementsoreis vierteljährlich nur 
1 Mark 60 Pf. Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franko: j 


Die a u Keit's Nachfl. in Leipzig. 


des 


r 


71 Schü ler . ſogar Fe Jahre 
d. Poſtgehülfen⸗Prüf. Schul 
geld erm. Anm. z. Okt. b. Dir. Jaskowski, Lindenſtr. 26. 


Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Berſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt bee 


ert) 
Das 

geläufige Sprechen 
Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
n. * Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


NN Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17, 


Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
— 5 des Engliſchen und Franzöſiſchen gut 
eſtanden. 


Maul⸗ Er Klauenieiihe: 


wird bei Rindern, Schafen und Schweinen durch unſer bewährtes, von zahlreichen Landwirthen erprobtes 


m gi 5 195 reſp. in ihrem Verlaufe weſentlich abgekürzt. — 


Pe a : che aut ah, At ehe 


Central Apotheke in Rent. - 


2 Bye Nr. 5. 


a a ie 


fesangbücher | 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Forst in Halbleder zu 2,50 „44 
desgl. in Ganzleder mit Gowdhreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierten Leder⸗ 5 
band zu 3,50 . a 
eleganteſte zu 48 Sb, 
in Sammet von 5 , bis zu 15 AM 


in Chagrin zu 5 %, 6 b u. 7 Militärg esangbücher 
2 1 1 in in Calico und gederbäuden 
eder mit neuen 
Saanen z 8.4 bis zu 15 46, Ipr uchbücher in reicher Auswahl. 


in tet m. reichen Beſchlägen in 
Grafen Muſtern biszu 15 . Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirten Schnitt, hochelegant. 


1: Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
| 


n — 
Verkäufer, Verkäuferin. 1 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen. N 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 9 ö 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der =) 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die 5 


e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent) 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 11 


en 
* 


Brochirt „4 2,50 (10 Exemplare 44 20). 
S. Fischer, — — Frobenstr. 14. 
D WSU 


i n in Salslever zu 2,50 A 
desgl. in Glanzleder zu 3.00 Ab, 
Ba 10 Gods ut 18 izleder mit ver⸗ 
dgl. n Goldſchn 113 “ 
88 goldeten Mittelſtücken zu 3,80 %, 
desgl. in reich 0 Leder bande zu 
desgl. 


10,000 bis 50,000 Morgen guter Boden⸗ 


qualität, zu kaufen geſucht. Genaue desgl. 


desgl. 


Offerten, nur von Eigenthümern, 
unt. W. Z. 1990 an Maasenstein 
& Vogler, A.-G., Köln, erbeten. 


4 Ab und 4 „ 50 Ab, 


r A e 
=: 
= dr 
E 
= 


desgl. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Muſter im Schaufeniter. 


Wäſcherollen 


in . Ausführung unter Garantie. 5 | N ˖ 

a a | RB. Grass, 

= Kanavienbähne Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 
u Stück 6 A, find zu verkaufen. Sendungen — E — eee 


Champag Mer 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


Nn in Del a a a 


©. Sarnow, Grabot Grabow, Linksſtr. 1. 


ard Dupuy&Ca. . 


gegn 1195 22 1795 gegr: 
Kochfeinste olle Speeiatilälen. 
Zu dar cel. durch die Wein 


eHAI-ANIK 


Feinſte u Winter⸗Cervelatwurſt, 

Feinſte harte Winter-Salami, 

Feinſten feſten Winterſchinken, 

Alles Dauerwaare, 
empfiehlt angelegentlichſt 


Max Lehnacker, 


Breiteſtr. 62, en feinster Dr u. e 


In 


: 
| 
F 
5 


„ Carte d'or 2 * 
dete ab Stettin gegen Raffe oder Hachuabıng, euch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Faul Gerlieh, Spediteur, 9 Nr. 1. 


Die besten und billigsten Schlagleisten- und Stiften- 


tlatisiroh-Dresch-Maschinen e 


Anhand 


—— ̃ Ä2•—ͤ— f — en 
für 1, 2, 3 u. 4-spänn. Betrieb liefern unter Garantie für reinen Ausdrusch und 
schömes glattes Stroh bei coul. Zahlungsbedingungen die mehr als 300 mal 
8 


2 Weschinentabriien PH, MAYFARTH & Co., Berlin N, ces. 28, 


Frankfurt a. M. 


. Untaloge nmsonat und frei. m ge Agenten gesucht m _ 
; EEE 7 


Scho r Leinen- System 


m 


Heifetafchen, 


54 haben sich Ba glänzend bewährt, de Werden gerd von den 


ersten hveienischen Autoritäten Deutschlands 


aufs Würmste Er n. 
Tausende von Kunden aus allen Ländern der Erde bezengen durch täglich ein- 


laufende Anerkennungsschreiben den hohen gesumdheitlichen Werth und 
die praktischen Vorzüge dieses Systems. Sie bezeichnen unsere ei! als eine 


hervorragende Errungenschaft der Neue 


Die grosse Geschmeidi SER unserer Stoffe, gr he 8 5 eee an die Haut 
kaum fühlbar macht, wird von keinen andern der neueren Hautbekleidungen auch nur an- 
nähernd erreicht. 


B. GErassmanm, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtr. 4, 


enafie lt ei großes Lager in 


er au Plahe! 
piliaſte Seh 


— i 


bueh zu haben ist. 0 
. illigen Preiſen, FRA — 0 un a 
Baamten und Militärs gewähre 1 Ratenzahlung. 


r 


„„ 


Die Beate geleitet von Dr. Wilhelm Aehter mann, früherer langjähriger Assistent Dr. Brehmers.. 15 


8 


Firniß, Siceativ 


Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ 


Br: 
1 


2 
1 


g 
ö 
9 


deshalb einen 


erworben haben, 


jeder Bahnstation in Deutschland. 


Cognmae à Mk. 6.— pro Liter. 


7 
& 
9 
za 


Ge ſchäfts⸗E 


ich in meinem Haufe, Grenzſtraßßſe 22, eine 


FE R ee 


Farben, trocken und mit * Doppelfirniß angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, 


Pinſel aller Sorten, für Maler und Maurer, 
Leim, Schellack. 


W. Beimecke, Frduenſtraße 26. 


Droge und Farbwaaren⸗Handlung, 
a „gegründet 1845. | 

B 9303289913209 

Möbel, Spiegel und Polſterwaagren 


empfiehlt in größter ene zu ausnahntsweiſe bi [ligen Preiſen. 


> Auch Theilzahlung geſtattet. ut 
Max Borcharde, mm 


Beutlerstrasse 18—18, I, II. u. III. 


— — 
Wer Oswald Nier’s Wein nicht trinkt, sieh selbst den grössten Schaden bringt! 
Die Besten und gesündesten Weine sind unstreitig 


OSWALD NIER’ 


reine, ungegypste Weine, 
Hauptgeschäft nebst gr. Weinstuben u. Restaurants: Berlin, 


Leipzigerstrasse 119/30, 
da sie seit 1876 allen böswilligen Angriffen der Concurrenz Siegreich widerstanden und sich 


Weltruf 


Beweis: 30 Centralgeschäfte u. 700 Filialen (und zwar Cassa- Filialen, 
keine sog. Niederlagen) in Deutschland. 


Preise pro # ganzes Liter: 


No. fl roth und weiss MK. 4— No. 5 roth und golddunkel MMK. 2.— | 28 
1 55 „ 1..— » 6 „ „ weiss „ 2.60 (2 8 85 5 
„ 3 „ „ * „» 4.20 » 2 „ „ » „ 60 \ 2 8 2 
„» 4 „ » „ 4.80 n * 4 


Ferner Rothwein No. 9 3 Mk. 4.—, No. 10 à Mk. 5.—, No. 11 & Mk. 6.—, alten 
Orlginal-Malaga, Madeira, Musent de Frontigmnan à Mk. 5.— 
Reines Provenseröl & Mk. 1,80 pro "Flasche, 


Centralgeschäft u Restaurant 
Stettin, kleine Domstr. 5. 


— —ꝛ ̃ ——— 


eigene Fabrifate, 


und Oelfarben⸗Fabrik, 


eee 


„Wein muss das Nationalgetränk der deutschen Nation werden.“ 


Fürst von Bismarcks Worte, 


-= 


BEER” Eine fein ausgestattete Proheckiste ur 
(sich jederzeit als schönes, angenehmes Geschenk eignend), enthaltend 16 Viertelliter-Carat 
(mit Patentverschluss) der "obigen 8 Nummern je roth u. weiss gebe ich als „Vrobe“ fürn 


Mark 10,50 alles inbegriffen und franco Bi a 


Frazzz 


Eröffnung. 


Freunden und 2 . meiner werthen Nachbarſchaft zur gefälligen Nachricht, daß N 


== Bürgerlide Gaſtwirthſchaftss⸗ 


eröffnet habe und bitte 90 Unternehmen freundlichſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsyoll 


RO bert Detlalofl. 


Verlangen Sie 


nur die 


 NedizinalUngarweine 


Ungarwei n-ExDört-Giesellschaft 
Baden hel Wien. 


ERSTER. air EDER 
Wirthſchafter. 

Ein 28jähriger junger Mann, der die Laudm * 
ſchaft praktiſch erlerut hat u. als Wirthſchafler rin, 
ſpät. Nele Sabre anderw. beſchäft. war, J. b. l 
9 auf 
mr Gut mid Induntrienten. Betriebe 
u ſeiner Vervollkommnung. Gehalt wird nicht leur 
ſprucht. Offerten sub F. N. poſtlagernd Stettin: 


Dieſelben werden von den berühmteſten Aerzten Grünhof erbeten. 


als beſtes Stärkungsmittel für Kranke und Rekon⸗ 
valeszenten empfohlen. 


General⸗Depot und Engros⸗Lager 
3 a 
J. Hinz, 


No. 10 Lindenstrasse No. 10, Stettin. 
Bedingungen 


Niederlagen werden zu günſtigen 


u | ue Carte Blanche H. Latour & Co., Epermay p. Stifte von 12 een Flaſchen 44 S vergeben. 


vor Krankenbetten unentbehrlich. 
Specialartikel aus erster Hand und 

daher billigste Preise. 

: Einfache Closets schon von 9 M. an 


"Eim. Oberländer, 


Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 


Hou a ER. netto Butter franko Nachnahme. 
fl, e A 4.50, Süß⸗ 
b A 7.2 

W. Nb Fluſte, Galizien. 


Gut hartgebrannte 


Manuerſteine 


empfiehlt billigſt 
A. Mielens, 


Holzhandlung, Gartz a. o 


Feinste Brabant. Sardellen a Pfd. d. 80 H., 
fr. Corned Beef, aufgeſchn., a Pfd. 70 


feinſten Lüneburger Honig a Pfd. 70 >, 


Zum Abbruch zu verkaufen. 


| aus eingetroffener, an der neuen 
Kahnladung hält Al billigen Preiſes beſtens empfohlen 


Ss ochfeinen Schweizer und Genfer 
3 8 u 0 000 Mk. Patent-Fiachs-Wirkerei Köln 
S amenuhren in 2 — > „> 2 
8 2 1. a Gre he ven 5 S G hönh err & Ci O., Köln Rhein. 
2% an es Regu „ % 5 2 2 
2 3 agen 4.00 W e 7 Alleinige Niederlage für Stettin bei . 
3 von 8 ediegene. 165 2 8 | 
5 E Auswahl in Standuhren (at und 5 C. Le Geleimeky, 85 
= ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, EM woselbst auch unsere Gratis-Rrochure sowie das neue Ne 1 = 
& Goldwaaren und Uhrketten zu ungewöhnlich => 


werden aitfigend und Big, one 


ei feine Pomm. Mettwurft a Pfd. 90 „., 


Goutiertafchen, Die 8 1 e aus der Hautbeklei- 4 hochfeine Tafelbutter a Pfd. 120 „., 

Ten dungsfrage“ hergestellten f f N W | friſche Gutsbutter a 5 20 35 
rinkflaſchen ß j En. un eh. äst 8 ſüßes Pflaumenmus a Pfd. 

empfiehlt zu billigſten esch Unterkleid * ef ERTEILT TEST, BE 85 friſche Anchovis 9 Pfd. 20 55 


Julius Wartenberg, 


Politzerſtraße 99, Ecke der Kantitraße- 
! ar 


Ein Kahn 


ustav Metzler, 
Gr. Sr. Oderſtr. 8. 
Mit Prima Sberſchieſ. „Königshütte 


tückkohlen 
Briicke löſchender 


Telephon Nr. 


Friedr. Maltzahn, 
Kohlenhandlung. 
Comtoir: gr. Oderſtr. 


Damen⸗ und Kinderkleider 


45, 2 Tr. links. 


. mit selbstthätigem 
CI oseis Strenme 


Westendsee. 


Um vielſeitigen Wünſchen entgegen zu 
kommen, findet 


morgen, Donnerſtag, 
eine Wiederholung des Großen 


D Land- und 
Waſſerfeuerwerkes 


und eine feenhafte Beleuchtung 
92 ganzen Etabliſſements, ſowie 


N Te MOE ert 
ſtatt. Näheres die Tages-Annonce. 
J. Waliczek. 


Thalia-Theater. 


Heute, Mittwoch: 


== Gr. Extra-Vorſtellung. 


tion erregendes Programm. 
Der angel Komiker H. Ado! (Goedieke, 
doch nie dageweſene Veifalsjtirnie! = 
Iuftrelen des geſammten großartigen 
zer Sperialitäten-Perfonals. 
Dolman Letztes Gaſtſpiel des mit koloſſaleꝛ 
Senſation gaſtirenden 
„Troubadourl“. ma 
Noch der Vorſtell bung: Ertra⸗kränzchen. 
Gratts⸗Verlooſung von 2 Gänſen. 
Send FF Näheres die Plakate an den Säulen. 


ellevue- Theater. 


ü Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 24. Auguſt 1892; 
Pariſer Leben. 
Operette von 5 Akten von J. Offenbach. 

5 Uhr: Großes Garten-Frei-Konzert. 
Donnerſtag, den 25. Auguſt 1892. 
Benefiz rita Graebert: 

Mamsell Angot. 


Operette in 3 Alten von Leco 
Freitag: Benefiz Ste Swoboda: Aschenbrödel. 


Elyslum- Theater. 


Mittwoch, den 24. Auguſt: 
— ee von: au — 


SD Abr: 1 — — 


1 


